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Erscheint täglich mit Ausnahme
Tonn - und Feiertags und kostet
iu Karlsruhe in's Hans gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
t monatlich 55 Pfg , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
L5Pfg .,mitBcstcllgcld3Mk . 66Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
cntgcgcngcnomnicii. Post - Zeitungs - Liste 793.

Das
Samstasts - Beilage :

illujtrirte achtseitige llnterhaltungsblatt

^Sterne und Wtumen ". Telephon - Anschluß - Nr. 535.

M 131. Samstag , den 31 . Mai

Anzeigen : Die sechsipaltigePetit -
zcile oder deren Raum 20 Pfg .,
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
WiederholungcntsprcchcnderNabatt .
Inserate iiehmci : außer der Expe¬
dition alle Annoncen- Bureaux an .

Nedaktion und Expedition :

Adlcrstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

1903

♦ ♦ Gin zweiter offiziöser Mahn - und

äÄartrungsruf in gewisse Kreise der

Volksschullehrer hinein.
Der nicht mißzuverstehendc Wink in der „Karlsr. Ztg.

"
hat in den Lehrerkreisen, denen er vor Allem gewidmet
tot»', anscheinend die gewünschte Wirkung nicht hervor-
vcrnfen. Eine Reihe neuer Kundgebungen in der Presse
lö l

'
fcit darauf schließen. Nun ist ein zweiter Ruf cr-

unter dem Titel „ Lehrerktagcn II " . Derselbe
"egiunt mit folgenden ziffernmäßigen Feststellungen :

. „o» einzelnen Blättern findet man die Meinung ver¬

beten , daß der Mehraufwand der Staatskasse in Folge
der Gesetzgebung des letzten Jahrzehnts und der nener-

uch<m Novelle in Hohe von rund 2,3 Millionen Mark zu
F"«“», erheblichen Thcil den Gemeindckassen und nicht
r>en Lehrern zu Gute gekommen ist oder zu Gute kommen
' OU: es sind aber diese 2,3 Millionen Mark an die Lehrer
ausschließlich z:,r Auszahlung bestimmt . Es ist

soeufaüs unrichtig , zu meine» , daß in die jetzt zur Ver-

ffsllung gestellten Mittel 4000 Lehrer sich zu theilen
Knien ; denn cs stehen nur die aus der Staatskasse

Mchlmn Lehrer in Frage mit einer Kopfzahl von 3214 .

.!? . man aber einen Vergleich mit der für die etat -

nachgcn Beamten bewirkten Wvhnungsgeldauf -

e,sernng anstellen , so stehen 12024 Beamten sogar
u’r 2331 H aupt lchrer gegenüber ; für die Ersteren

sich eine durchschnittliche Aufbesserung von 137 M .
M'd für die Beamten der Abthcilung G des Gehalts¬

tarifs eine solche von 171 M . auf den Kopf ; für die

vanptlehrer dagegen ( als Folge der Beseitigung der

üebergaiigsbcsnmmnngen und der Dicnstzulage -Gcwäh -

ff'" g . welche beide Maßnahmen rund 620 000 M . erfordern !
f tiic durchschnittliche Aufbesserung von 268 Mark. Die

jetzt den Hauptlehrern zugcdachte Aufbesserung ist also
beträchtlich höher als die den Beamten durch das

j^ohnungsgeldgesetz gewährte . Berücksichtigt man dabei,
ogß über die Hälfte der Beamten in den Orten I . Orts -

sta .se mit hohen Miethpreisen und dementsprechend hoch

bemessenen Wohnungsgeldsätzcn ihren dienstlichen Wohnsitz
haben, tvährend von den hier in Betracht kommenden
Hauptlohrcrn in Orten der I . Klasse überhaupt keiner,
dagegen in solchen der V . Klasse sich 2080 . also über «/, „
der Gesammtzahl sich befinden und beachtet man ferner,
daß in dieser V . Ortsklasse die Dnrchschnittsaufbesserung
0er Beamten der Abthcilung G nur 52,0 M . beträgt , so
tritt die n n g e w ö h n l i ch e Bevorzugung der
Lehrer durch das neue Gesetz , speziell gegenüber den
Beamten der Abthcilimg G , mit denen jene sich hauptsäch
l 'ch zu vergleichen pflegen , in schlagender Weise zu Tage .

'

Daun heißt es weiter :

{
» Trotz dieser offenkundigen und an der Hand der Ge .-

ftzesporlage leicht ersichtlichen Thatsachcn wird in ncuer-

ichen, aus Lehrerkreisen stammenden Artikeln an der

Agende , daß die „Jubiläums -Gabe " der Regierung nur

!"w » 60 - Mark - Zulage
" bringe , beharrlich festge-

OBteu. Diese tendenziöse Art der Behandlung der Lehrer-

ffuikvmmeiisvcrhältnisse , die Wesentliches verschweigt, um

,
'o. öffentliche Meinung irre zu leiten , ist freilich nichts

neues. Sie ist in besonders bezeichnender Weise gclcgcnt -
>>ch der Erlassung der h c s s i s ch c n Bolksschulgesetzgebnng
e" Tage getreten, für deren liberale Ausgestaltung gegcn-
>>'cr der „Engheit

" der Einkommensverhältnisse der badi-

Lehrer die Lehrerpresse nicht genug Worte des
' luh,ue„z fand . Nun räumt freilich die hessische Geseh-

t ;
ln

;
n ß den Lehrern einen Höchstgehalt von 2800 Mk . ein,

st. .
'̂
^ !wgiicht aber — rin Gegensatz zu der badischen

iii !>
n ®~

— nur ein sehr langsames Vorrückcn

s cl> . Höchstgehalt. Rechnet man aus , lvas ein b a d i -

H ?>>ptlehrer nach dem neuesten Gesetzcsvorschlag
»:

"
^ »d seiner Dienstzeit im Ganzen an Gehalt und was

0J hessischer Lehrer auf Grund der hessischen Gesetz -
ncvi, „g im Ga „ze„ erhält , so ergibt sich für die badischen

g für die ersten 31 Dienstjahre ein Borsprung

die,
" " 50 M . ; und erst im 32. Dienstjahr vermindert sich

!kt " Vorsprung und wandelt sich allgemach in einen

st, , Empfang des hessischen Lehrers um, der in dem Ilm-
W >g ansteigt , in dem letzterer dem Höchstgehalt von 28001

“nt näher kommt, beziehungsweise ihn erreicht. Dass

überwiegende Gros der badischen Lehrer¬
schaft — denn die große Mehrzahl der Lehrer hat eine

geringere Dienstzeit als 32 Dicnstjahre — wird also in
der Folge immer noch g ü n st i g c r g e st e l l t sein als
die hessische Lehrerschaft, eine Thatsachc, die den Wort¬

führern der badischen Lehrer sicherlich wohlbekannt ist. aber
in der Polemik gegen die badischen Schulvcrhältnisse ebenso
geflissentlich unbeachtet bleibt , wie man jetzt den Anschein
zu erwecken sich bemüht, als ob die neueste Vorlage es

ans eine ärmliche „Jubiläumsgabe
" von 60 Mark abge¬

sehen habe.
"

Der Vorwurf, daß „Wortführer der badischenLehrer"

„offenkundige
" , „ihnen selbst wohlbekannte That-

sachen
"

„ geflissentlich unbeachtet lassen"
, ist ein

sehr schwerer. Es wird aber den so Angeschnldigten
kaum möglich sein, sich davon zu reinigen .

Sehr zutreffend heißt es in den, offiziösen Mahnruf
weiter :

„Am befremdlichsten wirkt die Aufstellung des Satzes ,

daß der Rückgang des badischen Volksfchukwesens mit den

ungenügenden EinkommenSvcrhältnisscn der Lchrer in ur¬

sächlichemZusammenhang stehe . Bor 10 und mehr Jahren

hörte man nur Lobendes über die Leistungen unserer

Volksschulen und es ist kaum glaubhaft , daß in dem letzten

Jahrzehnt , in dem für die materielle Besserstellung der

Lehrer mehr geschah , als in den vor-ruSgcgangencn SO

Jahren zusammen , diejenigen Lehrer, die unter dem Druck

der früheren Einkommensverhältnisse gleichwohl Tüchtiges
leisteten , nunmehr , trotz finanzieller Besserstellung, plötz¬

lich in ihrer Arbeitstüchtigkeit nachgelassen haben sollen.
Will man aber etwa eine relatibe Rückständigkeit
der badischen Volksschulen im Vergleich mit jenen
i n d c n a n d e r n d e u t s ch c n S t a a t c n als vorhanden
annehmen , so kann auch diese Rückständigkeit nicht , in der

Bezahlungswcisc der badischen Lehrerschaft wurzeln , da
die badischen Lehrer in den kleineren und mittleren Orten
in ihrer Gosammtheit oder doch in der überwiegenden
Zahl ihrer Glieder gegenüber der Lehrerschaft in andern
deutschen Staaten in materiell ungünstigerer Lage sich
felther nicht befunden haben . Wenn überhaupt eine solche
Rückständigkeit vorhanden sein sollte, was dahin gestellt
fern mag , so muß sie also in andern Ursachen gesucht
werden.

-r.

Ueber diese „ anderen Ursachen" wird geschrieben:
»Man kommt diesen Ursachen vielleicht näher , iocnn

man beachtet, daß der erzieherische Einfluß des Lehrers
auf die Jugend in den Landgemeinden nicht nur von den
Leistungen in der Schule allein abhängt , sondern auch
davon , ob cs dem Lehrer gelingt , in ein Vertrauensvcrhält -
niß zu den Eltern der Kinder zu treten, so daß der günstige
Einfluß von Familie und Schule sich gegenseitig ergänzen .
Manche Wahrnehmnngen sprechen dafür , daß bei dem
jüngeren Thcil der Lehrerschaft des Landes , im Gegensatz
zu den älteren Lehrern, leider die Beziehungen zu den
Ortseinwohnern losere geworden sind, daß Lehrer und
Einwohnerschaft sich fremder gegenübcrstchcn, als dies
früher — zum Nutzen für beide Thcile — üblich tvar und
daß diese Entfremdung die Nachhaltigkeit des erzieherischen
Einflusses auf die Jugend ungünstig beeinflußt . Daß das
gegenwärtige Auftreten der Lehrerschaft gegenüber Regie¬
rung und Volksvertretung in den Landgemeinden nur mit
befremdlichen, Erstaunen wahrgcnoinmen wird und dem
Wirken der Lehrer nichts weniger als förderlich sein kann,
ist eine unläugbarc Thatsachc. In ihrem eigenen Interesse
wird die Lehrerschaft gut daran thun , eine Umkehr von der
in den letzten Jahren beliebten Art der Agitation zu voll¬
ziehen , für die cs in der Beamtenschaft unseres Landes
keinerlei Analogon gibt .

"

„Die Beziehungen zu den Ortseinwohnern" sind für
die Lehrerschaft ein sehr heikler Punkt . Nicht allüberall
und nanientlich nicht allen „Ortseinwohnern " gegenüber kann
der Lehrer sie pflegen und möglichst freundlich gestalten ,
wenn er nicht sich und seiner Pflicht vergeben will. Mil
dieser Einschränkung kann mar , das hier darüber Gesagte
gelten lassen. Ohne alle Einschränkung wird man die
zwei Schlußsätze unterschreiben können.

Die christlich-demokratische Partei
iu Italien .

Rom , 25 . Mai.
Wer die Bewegungen im katholische» Lager Italiens

etwas genauer zu beobachten Gelegenheit hat, für den
besteht kein Zweifel, daß die Katholiken des viel ge¬
priesenen Landes schweren Zeiten cntgegengehen . ,,Leben
und leben lassen "

, dies Wort scheint leider die alt -
konservative Partei nicht zu verstehen ; eine Entscheidung,
eine Klärung der Geister muß daher „othwendigerweisc
erfolgen .

Wie bekannt sollte nach dem Willen des hl . Vaters
die christlich -demokratische Partei der „zweiten Gruppe
der Kongresse" angegliedcrt werden , um ein einheitliches
Programm und eine gut organisirte Aktion aller Katholiken
ganz Italiens in's Werk zu rufen . Die Vorbereitungen
und Verhandlungen der beiderseitigen Parteilcitcr gingen
denn auch z» aller Bcftiedigung rasch und ohne Zwischen¬
fall von statten und hätten anch einen befriedigenden
Abschluß gefunden, so zwar, daß de» christlichen Temo-
kraren die zur erfolgreichen Fortführung der angebahntcn
Socralreform nöthige Selbständigkeit gctvahrt geblieben
wäre, hätten nicht einige Schwarzseher von der andern
Seite, denen die Existenz der jungen Partei schon lange
ein Dorn im Auge war , ei» friedliches Zusammenleben
eben wieder in Frage gestellt.

Anlaß zu den gegenwärtigen , theilweise sehr scharfen
Auseinandersetzungen , die in der ganzen katholischen
Presse dc§ Landes neuerdings an der Tagesordnung sind,
boten zwei Versammlungen der christlichen Demokraten ,
die eine zu Pisa, die andere auf der alten Bergfeste
Canossa, auf denen das alte Programm den neuen Ver¬
hältnissen entsprechend abgeändcrt und die größtmöglichste
Beeinflussung bei Besetzung von Komuiiiilalämtern als
nächstes Ziel der Partei proklamirt wurde . Das gab
natürlich der Presse von der alten Richtung, die nun
einmal von den veränderten Verhältnissen nichts lernen
will, Anlaß zu unbegründeten Verdächtigungen jener uni
die jnngkatholischc Bewegung Italiens so verdienstvollen
Männer : des Pisaner Universitätsprofessors
T onio lo und des Priesters Murrt , als wenn sie sich
den Weisungen des Papstes nicht sügen wollten und aus
den Gang der Negierung Einfluß zu gewinnen suchten .
Und während in allen katholischen Vereinen und Genossen¬
schaften der Jahrestag (15 . Mai) des Erscheinens der
Encyklika „Herum novarum" festlich begangen wird ,
scheuen sich die bezeichnctcn Kreise nicht , der „zweiter,
Gruppe der Kongresse " selbst einen hartnäckigen Krieg
aiiziisagc », weil sie cS abgclchnt hat, mit ihnen gegen
die christlichen Demokraten gemeinsame Sache zu niachen.
Besonders hat sich die Yves della Yoriti die wenig edle
Aufgabe gestellt, Unfrieden in die eigenen Reihen zu
säen und mit den „iigercchtfertigsten Anklagen jene Ver¬
fechter socialer Ideen z» verfolgen , deren Werk die
junge Bewegung genannt werden darf . Daß in der
Hitze des Gefechtes die christlichen Demokraten auch
ein Mal über die Schnur hauen, wer wird ihnen das
verarge », handelt es sich doch um die eigene Existenz.
Sie können sich indes rühmen einen großen Thcil des
Episkopates ihnen günstig gesinnt und beinahe den ganzen
jüngeren Klerus auf ihrer Seite zu sehen. Unter ihrer
Fahne fechten die thätigsten jungen Männer des Landes ;
Junge Männer, die auf socialem Gebiet zu studircn und zu
arbeiten verstehen. , Bestände die Partei nicht, so wäre
es um die Thätigkeit der Laien in Italien geschehen .
Wie viel richtiger wäre cs demnach, den Bcstrebuiigen
der Partei freie Bahn zu lassen, damit sie die noch zer¬
streuten Kräfte gewinne und das Interesse für
Kirche und Religion wieder erwecke . Ihre Errungen¬
schaften in der Besserung der socialen Lage der Be¬
völkerung sind sehr groß und versprechen bei günstiger,
friedlicher Entwicklung der Dinge für die Zukunft die
besten Erfolge. In Mittelitalien und der Lombardei

entfaltet sie eine Aktion, die nian der Thätigkeit des
„Volksvcreins für das katholische Deutschland " ver¬
gleichen könnte. Also überall , „Leben und leben lassen" !

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe, 28 . Mai .

Das baherische SchuldotationSgesetz.
Es besteht kein Zweifel uichr daran, daß das bayrische

SchuldotationSgcsctz zustande konimt.
In dem Ausschüsse der Kammer der Reichsräthe , der

vor Pfingsten tagte , ist ein Antrag des Freiherr »
von Würtzburg mit sechs gegen sechs Stiiiimci, ab¬
gelehnt worden . Es handelt sich in diesem Anträge
darum , daß unter gewissen , in dem Gesetze genauer be¬
stimmten Bedingungen die Genicinde ., dazu angchaitcn
werden können, konfessionelle Schulen zu errichten — so
wie die Kammer der Abgeordneten cs beschlossen hatte.
In dieser Form hatte aber der entsprechende Paragraph
keine Aussicht auf Annahme im .Reichstage ; und somit
bedeutet der Antrag des Freiherri , von Würtzburg ein
Kompromiß , tvouach diejelügci, Simultanschule», die
schon jetzt bestehen, bestehen bleiben sollen. Gleich nach
der Ablehnung dieses Antrages in dem Ausschüsse der
Kammer der Reichsräthe tvurde in der Presse gesagt,
daß der Antrag im Plenum derselben wohl angeuommci ,
werden tvürde ; und so ist cS am letzte» Montag auch
geschehen : der Antrag des Freiherr,, von Würtzburg
wurde von der Kainmcr der Reichsräthe mit großer
Mehrheit angenommen . Kultusminister Dr . v. Land -
mann hat den Antrag lebhaft zur Annahme cinpfohlcn ,
wobei er u. A. darauf hiuwicS , daß ohne diesen Antrag
das Gesetz höchst wahrscheintich in der nunmehr ver¬
änderten Fassung von der Abgeordnctciikailimcr nicht
angenommen werden würde, womit er ohne Zweifel
Recht hatte . Dieser Standpunkt entspricht auch ganz
und gar der Auffassiiiig der baycr . Krone . In der Antwort
der bayerischen Regierung auf die Jnimediateiugabe der
Bischöfe vom 17 . Mai 1901 wurde ausdrücklich ver¬
sichert , der Negierung liege „die Absicht durchaus fern,
an dem konfessionellen Charakter der Volksschule zu
rütteln "

. Und in demselben Simie wurde der Beschluß
der städtischenKollegien in München abgewicsen , fliegende
Simultanschulcn zu errichten .

Der sogenannte Katecheten - Paragraph hat vor
den Rcichsräthen keine Gnade gefunden ; er ist abgclchnt
worden . Aber es ist zn hoflen , daß die Abgcordnelcn -
kammer daraus keine Ursache zum Kriege hcrlcitcn wird .
In diesem Paragraphen, der von der Agcordiiclciikamiiicr
erst neu «»gesetzt worden ist , wurde bekanntlich die au
sich ganz schlußrichtigc und berechtigte Forderung aus¬
gestellt : die Gemeinden sollte» weitere Geistliche anstelle»,
wenn die vorhandenen geistlichen Kräfte nicht auSreichen
sollten, zur Erthciliiug des vorschriftsmäßigen Rcligions-
unterrichtes . Diese Erfordernisse können auch befriedigt
werden durch Kaplaucien und Vikariate , die auf derAuf-
wciiduiig von staatlichen Mitteln beruhen.

Dem bayrischen Thronfolger, Prinz Ludwig , sind
alle Diejenigen zu aiisrichtige» . Danke verpflichtet , die
für die Erhaltung der konfessionellen Volksschule ein-
trcten . Maimhaft und klug abivägcnd hat Prinz Ludwig
im Reichsrathsausschilsse deren Sache selbst verfochten.

Die „Genossen " unter einander —
ein unerschöpfliches Thema! In Sachsen sind sie schon
öfter hinter einander gerathen wegen der Landtags¬
wahlen. _ Jetzt paßt es den Berliner Größen der Social¬
demokratie nicht , daß die bayrischen Genossen für die
bekannte Entschließung in ihrer Abgeordnetenkammer mit-
gcstimmt haben, in der die Regierung zur Vorlage einer
Wahlrechtsreform aufgefordcrt wird. TaS Berliner
focialdcmokratsiche Ceurralorgai , schimpfte darob etwas
weniges und hatte überhaupt an den bayerischen Genossen
allerhandauszusetzen , wofür es „„„ indem Münchener
Organ des Abg. von Vollmar abgekanzelt wird .

Ans der Schweiz im Mai .
„Wenn ich behaglich und friedlich reisen i

Zubern wiü dann gehe ich nach Oberüsterrerch, n
Salzburg, nach Tyrol oder Kärnten ." . . ..

„Was faaett Sie ? Sie wollen m Oesterr,
friedlich reisen ; in Oesterreich, wo Alles diircheman
ist ; wo eine Nation auf die andere losschlagt ?
• „Na , „ a ; ich bin schon durch zehn Sommer
Oesterreich herumgereist und habe me etlvas von d
Streite der Rationen gespürt.

"
,

„Davon haben Sie nichts gespürt ? !
„Nein, gewiß nicht ! In Innsbruck tvar einmal

dem Gasthofc , in welchem ich wohnte , eine Wählerv
sanimlung . Es wurde laut und heftig debattirt .
Wir,, ivar ich, als just ein Pultdeckelkonzert im Ab
vrdneteiihause gegeben wurde — das Publikum hat s
nicht viel darum gekümmert und die Fremden schon (
nicht . In den Kaffeehäusern las man die Sachen
den Zeitungen und damit gab man sich zufrieden .

"
„Also, Sie wollen behaupten , daß der Fremde

Oesterreich von dcmNationalitätcnkampfenichts zu sei
bekömmt."

„ Gewiß behaupte ich das ! Wenn cr sich aber si
bk>, die Sachen kümmert und womöglich dabei sein w
Wn kann er, je nachdem, genauere Kenntniß erhalt^ch war nicht so neugierig .

"
r '' ""d in Tyrol soll es weit billiger fein , als in i
f»"uzö,,schrn und deutschen Schweiz," bemerkte ci
. " >ne, die Mutter zweier erwachsener Töchter .

"kn ersten Hotels vielleicht nicht ; in diese g>
tnifM ,

ev Ich suche die mittleren , die sogenaiiist
fiuip, , Gasthäuser auf , die von altcrsher ein

? aben . Es gibt noch solche in Tyrol .
"

$ schon abscheulich, wie man da und dort in i
wwe,z geplündert wird, " sagte die Dame.

1 Di -c - Punkte waren die Meisten eines Sinnes .LEjes Gespräch wurde in einem Waggon auf i

Strecke Lugano - Eomo geführt , wo man zu beid
Seiten der Bahn so unendlich verschiedeneScepanoramenhl

„Es wundert mich nur, daß hier nicht ein Wächt
oder Aufseher erscheint, der ein kleines oder größer
Trinkgeld verlangt für die schöne Aussicht .

"
„Verschreien Sie es nicht ! Das kann mit der Z

in der Schweiz noch so weit kommen.
"

„O ja ! Auf dem Rigi und Pilatus muß man x
wissermaßeu jeden Blick in die Ferne und jeden Athemz >
mit einem Trinkgeld erkaufen.

"
„Ja, ja. Ueberall Fränkli; Alles Fränkli! Für jed

Wort, für jede Auskunft ein Fränkli."
„Sluch mehrere Fränkli .

"
„So weit ist cs in Tyrol noch nicht gekommen ui

deßhalb wenden sich auch die Touristen immer me
nach Tyrol. Für die Schweiz bleiben zuletzt nur ne
die Anicrikaner .

"
„Die Rlillionäre! Das wird ihnen gerade recht se
„O nein , sie wollen auch die Kleineren haben ; soals »uöglich .

"
„Die Schweizer „Fremdenindustrie " nimmt nachgei

bedenkliche Formen an. In Luzern sagte man, als
äußerten, daß wir nach Italien fahren wollen, daß
dort nicht geheuer sei. Gefährliche Krankheiten .

" . .
„In Südtyrol sei der Scharlach," sagten sie.
„In einer Zeitung war zu lesen , daß cs in Kärnten

witthcnde Hunde gebe .
"

„Es sei so viel Schnee in Tyrol, daß die Züge stecken
bleiben .

"
„?lber in Lugano habe ich in einer italienischen

Zeitung gelesen, daß in Trient das schönste Wetter ist.
"

„ Ordinäre Gcschäftskniffe.
"

„ Und ich ziehe das Reisen in der Schweiz vor —
dort bekommt man doch etwas für sein Geld," sagte ein
stattlicher Herr , von dem sein Begleiter schon beim Ein¬
steigen gesagt hatte, daß er einer der reichsten BierbrauerI
Deutschlands sei.

„Es gibt aber auch Leute, die ihr Geld nicht zum
Fenster hinauswerfen wollen und die reisen wollen, um
Etwas zu sehen und zu lernen, " sagte ein Herr mit
einer dupircnden Stimme und trotzigen Stirne . Der
Geldprotz mochte fühlen, daß er geschlagen war — vom
Bildungsprotz; höflich bot er diesem eine Cigarre an.

„Danke , ich rauch' meine eigenen Cigarren .
"

Zweite Niederlage des Geldprotzen.
„Station Mendrino!"
Ein Theil der Reisenden stieg aus .
Auf dem Perron machten sich junge Schweizer über

die Touristen her, nahmen ihnen das Gepäck ab und
bürsteten die Widerstrebenden . . . Eine Art „Abschicdk-
bürsten" von der Schweiz . . . W. V.

Kirchliche Nachrichten .
— Freiburg (Baden) Nachdem Stadtpfarrer Albrecht

von Zell i . W . auf die Pfarrei Liappelrodcck verzichtet
hat, wurde Pfarrer Friedrich Dörr in Fützen ernannt.

— Walldürn. Mit dem Drcifaltigkeitsjonntag. hat
bekanntlich die große Wallfahrt ihren diesjährigen
Anfang gcnonimen . Die Eröffnungsprcdigt hielt Pater
Berthold aus dem Kapnzinerkloster Aschaffcnbnrg, der mit
Bezug ans die Walldürncr Gnadenstätte treffliche Worte
über die katholische Reliquienverehrnng sprach . Er beleuch¬
tete das ausgestellte Thema vom Standpunkte der Ver¬
nunft , hl . Schrift und Tradition . Während der dreiwöchent¬
lichen Wallfahrtszeit sind Priester aus der Kongregation
vom hl . Erlöser und aus dem Kapnzincrorden nebst einer
Anzahl von Weltgeistlichen auf der Kanzel und im Bcichl -
sttihle thätig und ist den kommenden Wallfahrern hinrei¬
chende Gelegenheit geboten, die hl . Sakramente zu em¬
pfangen .

— Köln» Der allzu frühe Tod des ausgezeichneten
Erzbischofs Simar hat die Frage der Wiederbesetznng
dieses angesehensten und hochwichtigen erzbischöflischc»
Stuhles nahegcrnckt. Bekanntlich fällt bei dem Tode des
( Erz - ) Bischofs die Verwaltung der Diözese zunächst an
das Kapitel , also in Köln an das Metropolitankavitel .
Dieses hat binnen acht Tagen nach dem Tode des Öber-

hirten aus seiner Mitte einen Kapitularvikar zn wählen ,
an den alsbald die Administration der Diözese übergeht,
und der im Amte bleibt , bis der neue Erzbischof seine Er -
ncnmmgsbullen vorwcist . Den preußischen Domkapiteln
steht das Recht zu , binnen drei Monaten die Wahl des
neuen Bischofs vorzunchmen , die sodann der Bestätigung
des apostolischen Stuhles unterliegt . Zunächst hat das
Kapitel eine Kandidatenliste anfzustellen und der Regierung
ciiiznsenden ; diese darf die ihr nicht genehmen Kandidaten
von der Liste streichen , muß aber so viele Namen übrig
lassen, daß eine Wahl noch möglich ist. Die definitive
Wahl findet nach 8iückscndung der Liste an das Kapitel
statt . Für diese Wahl muß sich das Kapitel das seiner
Zeit vielbesprochene Schreiben des Kardinals Rampolla vor
Augen halten , das dieser unter dem 20 . Juli 1900 an die
betreffenden Domkapitel im N'amcn des Papstes gerichtet
hat , und in toclchcm denselben cingcschärft wird , aüsolnr

inichts zuzulassen , was die Freiheit der Wahl in irgend einer
Weise direkt oder indirekt beeinträchtigen könnte. ES waren
nämlich früher wiederholt dergleichen Dinge vorgekommcn,
und zwar unter aktiver Theilnahmechon Mitgliedern der
Kapitel , z . B . gerade in Köln nach dem Tode des Eardinals
Geissel .

Theatcr, Konzcite, Kunst uuü Wissknschaft.
Karlsruhe , 30 . Mai.

v. 8t. Grotzh . Hoftheater. Der Barilonist, Herr Her¬
mann Weil , ist für unsere Hofbiihne verpflichtet worden .
— Die gestrige Slufführung von Rosstni 's „Tel ! " war
nicht sehr stark besucht . Die Herren Büttner („Tcll"),
Pauli („?lrno1d" ), Keller ( „Walther Fürst

"). Hutt
( „ Fischer" ), Fräulein Koch ( „ Gemmy ) fanden, wie unser
Stellvertreter berichtet, die »leiste Slncrkeinmng. Daß
die Stimmmittel de ? Fräulein Leder ihr nicht ermög¬
lichen, aus der nicht undankbareil Parthie der „ Mathilde"
etwas zn mache» , haben wir bereits schon früher er¬
wähnt , ebenso , daß der „Gcßler " des Hern, Schaar¬
schmidt eine mittelmäßige Leistling ist. Die Oper nahm
unter Herrn L ore ntz schwungvoller Leitung einen glatten
und sicheren Verlauf.



Dies geschieht in einer Weise , die durch die bessere und
feinere Tonart sehr vortheilhaft absticht von den pol¬
ternden Redensarten des Berliner Centralorgans , das
darauf aufmerksam geniacht wird, , daß auch in der
Socialdemokratie die Bayern für bayerische Angelegen¬
heiten die Selbstständigkeit ihrer Meinung beanspruchen.
Rur in Nürnberg überwiegen stark Berliner Ein¬
flüsse. Dort war kürzlich „Genosse " Noßkopf aus der
Partei „hinausgeflogen" , weil er Nachrichten aus der
Partei an den freisinnigen „Frank. Kurier " gegeben hatte.
Trotzdem ist er in dem benachbarten Wahlkreise Ansbach-
Schwabach von der Socialdemokratie ' wiederum als Kan¬
didat für die nächste Neichstagswahl ausgestellt worden.
»Das läßt tief blicken !"

Deutschland.
Berlin , 28 . Mai.

— Der Bundesrath stimmte den Neichstags-
beschlüssen zum Entwurf der SecmannSordnung
und der Nebengesetze zu , ferner den AuSschutzanträaeN
zu dem Entwurf der Bestimmungen über dir Beschäfti¬
gung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in
Walz- und Hammerwerken, sowie den Ausschußanträgen
zu den Reichstagsresolutionen betreffend die Abänderung
oer Vorschriften für Zinkhütten und betreffend die reichs¬
gesetzliche Regelung des Jrrenwesens . Die Vorlage be¬
treffend Aufruf und Einziehung der Noten der Bank
für Süddeutschland in Darmstadt wurde den zu¬
ständigen Ausschüssen überwiesen. .

— Die „Nordd . Allg . Ztg.
" schreibt : „Unter Berufung

auf ein deutsch-amerikanisches Blatt wurde in der dentschen
Presse aus Ncw- Aork die Angabe verbreitet , daß dem
Kaiser der neue amerikanische Marine - Attach «,
Potts , höchst unsympathisch sei und daß die persönliche
Vorstellung hinausgeschoben werden solle , weil Potts in
der Schley - Gescksichte gegen Schley gewesen sei . Wir
sind zu der Erklärung ermächtigt , daß an dieser Angabe
kein wahres Wort ist .

"
© Das prerrskischeAbgeordnetenhaus hat am

Mittwoch die ersten Lesungen zweier Gesetzentwürfe er¬
ledigt, nämlich der Vorlagen über die Main - Neckar -
Bahn und über die Vorbereitung zum höheren Verwal¬
tungsdienst. Der Entwurf über die Main - Neckar -
Zahn wurde im Allgemeinen freundlich ausgenommen.
Er hat in der Budgctkommission, an die er verwiesen
wurde, auf Annahme zu rechnen .

^ Zolltarif iw preußischen Abgeordueten-
hause. In der nächsten Woche wird im preußischen
Abgeordnetenhaus« der Antrag der Konservativen Und
des Centrums zur Berathung gelangen : die Staats¬
regierung aufzufordern , im Bundesrathe auf die Erhöhung
der Getreidezölle über die Zollsätze des Bundesraths¬
entwurfes hinaus hinzuwirken. Der Antrag ist von den
Konservativen ausgegangen , bekanntlich aber auch von
Sen meisten Centrumsabgeordneten unterschrieben worden.
Die Freikonservativen haben, wie ebenfalls bekannt, einen
eigenen Antrag eingebracht, der eine abgeschwächte Form
des konservativen Antrages darstellt.

A Sonderbare „Mauserung". Die social -
demokratische „Leipziger Volkszeitung " liefert
einen recht anmnthigcn Beitrag zur Naturgeschichte der
Socialdemokratie, namentlich wissenswerth für Diejenigen,
die so gern das Wort von der „Mauserung " der Social-
demokratie im Munde führen . Das genannte Blatt
verherrlicht nämlich geradezu den Meuchelmörder ,
rer in der russischen Gonvernementsstadt Wilna auf
den Gouverneur von Wahl mehrere Revolverschüsse
abgab und diesen schwer verwundete. Das Leipziger
Blatt leistet sich dabei n . A. folgende Sätze : ,,Der leider
aus der strafenden Hand eines Helden mit heiler ( !)
Haut entkommene Wilnaer Gouverneur von Wahl gehört
zu der verächtlichsten Gattmig der Schergen im Zaren¬
reiche. . . . Diesmal war das heldinhafte Opfer
des Leben ? umsonst gebracht . . . . Aber die
einstweilen glücklich gerettete Kanaille . . Da? ist
ja eine ganz absonderliche Mauserung — nämlich von
oer Socialdemokratie nach der Anarchie hinüber . Die
oorstehenden Sätze können getrost einem Most zur Ehre
gereichen !

Potsdam , 29 . Mai . Der Kronprinz von Siam
legte heute Nachmittag am Sarkophag Kaiser Friedrtch's
im Mansoleum an der Friedcnskirche einen Kranz nieder ;
der siamesische Gesandte und die Mitglieder der Gesandt¬
schaft waren zugegen. Darailf stattete der Kronprinz
den in und bei Potsdam wohnende» Fürstlichkesten einen
Besuch ab.

Kiel, 29 . Mai . Das erste Geschader unter Befehl

des Prinzen Heinrich von Preußen tst gestern hier
eingetroffen.

Darmstadt, 27 . Mai . Der Ausschuß der Zweiten
Kammer hat jetzt Bericht übör dis Berathung des
Vertrages zwischen Hessen, Preußen und Baden über
die Vereinfachung der Verwaltung der Main-Neckar¬
bahn erstattet. Die Mehrheit des AuSschtlfs .

es gelangte
ztl der Ueberzeugunä, daß der Vertrag seinen Zweck ,
die nicht mehr der Zeit entsprechende und kostspielige
Verwaltnngsovganisatioil der Main-Neckarbahn int
allgemeine,! wirtschaftlichen wie im Interesse der
Verkehrsinteressentenendlich zit beseitigest , erfüllt , stnd
zwar m eister Art und Weise, die den hessischen Inter¬
essen nicht zuwiderlänft , im Gegtntcheil sticht mir die¬
sem Staate unmittelbare wie mittelbare finanzielle wie
sonstige Vortheile bringt , sondern auch dem hessischen
Veüehr auf der Main-Neckarbahn diistt und von
Nutzen ist . Die Minderheit des Ausschusses (Molthan ,
Centr . und Ulrich , Soc .) verkennt durchaus nicht die
witihschaftlichen Vortheile der Vereinfachungder Ver¬
waltung , kann sich jedoch hinsichtlich der Selbständig¬
keit Hessens auf dem Gebierö des Eisenbahnwesens
auch mit dem vorliegenden Vertrage nicht eiiwer-
staüden erklären, ebenso wenig wie sie die Auffassung
über die Vortheile des 1896er Vöickrages zu theilen
in der Lage ist . Ein Mitglied (Weidner, freie wirth-
schastliche Vereinigung) tst zwar für die Annahme des
Vertrages , doch erschemt ihm die Verherrlichuüg des
1896er Vertrages auf Grund mancherlei trüber Er¬
fahrungen als vekfrüht. Die Ausschuß -Mehrheit be¬
antragt hiernach , die Kammer wolle dem vorliegenden
Staatsvertrag die Genehmigung ertheilen.

Ausland »
0» Budapest , 28 . Mai . 6Ö00 Portionen

Gulasch und 50 Hektoliter Wein — eine reichliche
Mahlzeit ! Sir spielt jetzt eine bedeutsame Rolle vor
dem Bezirksgericht in Budapest und kennzeichnet
in sehr merkwürdiger Weise die angeblich „freien
Wahlen " unter dem Regiments der liberalen Partei
in Ungarn . Die Sache ist die folgende: Bei den
Wahlen im Jahre 1895 hatte der Wahlpräsident Aladar
Török im Wahlkreise von Jaszbereny die Wähler reich¬
lichst traktirt . Einem Gastwirthe aber ist er die Be¬
zahlung eben jener 6000 Portionen Gulasch und 50
Hektoliter Wein schuldig geblieben. Der Wtrth verklagte
endlich Herrn Aladar Török ; und nun hat dieser , um
sich zu entlasten, Briefe des früheren Ministerpräsidenten
und gegenwärtigen Obergespans , Baron Desiderius
Banffy , vorgewiesen, in denen er zum Traktiren der
Wähler geradezu aufgefordert wurde. Damuf ist nun
Büro » Banffy selbst zur Aussage darüber vor den
Richter geladen — eigentlich aber steht damit das ganze
ungarische Wahlsystem vor Gericht. Ob nun der Minister¬
präsident Tisza oder Banffy , Wekerle oder Szell heißt,
es ist immer dieselbe Geschichte !

Pest, 27 . Mai. Die österreichische Delegation setzte
die Berathung des Budgets des Aeußeren fort . Der
Abgeordnete Kramarcy bespricht die „Los von Rom"-
Bewegung, die keine religiöse, sondern eine nationale
sei nnt dein Endzweck, Oesterreich zuni deutschen
Bundesstaat herabzndrücken . Bezüglich des Drei¬
bundes bemerkt der Siadner , die Czechen bekämpfen
nicht denselben , sondern nur den Götzendienst , der da¬
mit getrieben werde. Redner spricht sich ferner über
die Zolltrennnng von Ungarn aus, ioelcCje die Zoll¬
union mit Deutschland erleichtern würde, was einen
Prögrammpunkt der , Alldeutschen bilde , und wünscht,
daß die Regiernng sich an ihre Pflicht erinnere , gleiches
Recht gegen alle Nationalitäten zu üben. Der Ab¬
geordnete Stein erklärt , die Alldeutschen würden gegen
das Bridget stimmen , weit sie zu Goluchoiosky kein
Vertrauen hätten . Redner fragt an, ob die Regierung
versucht habe , iir Südafrika zu interveniren , und be¬
spricht uriter Aussällerl gegen den König von Eng¬
land die englische Kriegsführung , lvofür er von den:
Präsidenten eine Verwarnung erhält .

Haag, 27 . Mai . Fürst Friedrich zu Waldeck und
Pyrmont hat das Schloß Schaumburg bei Diez an der
Lahn der Konigin-Mckier zur Verfügung gestellt ,
welche voll Mine Juni an dort einige Wochen zu-
bringen lvird.

Paris , 39 . Mai . Eilt Kabinei, das freiwillig
deinissiomrt , ist in Frankreich ein seltener Fall. Er
ist aber jetzt eingetreten. Waldeck-RousseaN setzte per¬
sönlich Lonbet von dem DemissioriS' -Beschlutz des
Kabinets in Kenntmß . Lonbet reist am Sanistag nach
MoutÄimar, so daß die Demission formell erst Diens¬
tag nach der Rückkehr publiziri wird . — Der natio¬

nalistische Oberstleutnant Monreil, der, dein Beisprel
Coppses folgend, ans der Vaterlandsliga ausgetreten
ist, richtete an ben Präsidenten Lemaitre eilt Schreiben,
worin er in scharfen Worten gegen die Unduldsamkeit
und das Jacobinerthum ptotestirt , das die Vaterlands¬
liga durch ihr Verhaltelt gegen Coppde an den Tag
gelegt habe . Coppäe ist bekanntlich ausgeschieden ,
weil ' dessen entschieden katholische Gesinnung vielen
Mitgliedern der Liga ein Dorn im Alige war .Madrid , 29 . Mai . Ter Ministerraly erwog, wer
an die Stelle des ausgcschiedenen Handelsministcrs
ComalejaS zu setzen sei. Der Herzog von Tetuan erachtet
nach der „Frks. Ztg." die gegenwärtige Krisis von
größter Tragweit« ; sie sei ein vollständiges Fiasko der
liberalen Partei, die das Programm, dem sie ihr Dasein
verdanke, aufgegeben habe. Jetzt sehe man, daß Sagasta
nicht ' die Absicht gehabt habe, sein feierliches Versprechen
zu halten . Die öffentliche Meinung sei geradezu ver¬
höhnt . Antiklerikale Unruhen dürften bald wieder
ausvrecheü,

Kopenhagen , 28 . Mai . König Christian ist
hetite Aveild nach Wiesbaden abgereift.

London. 29 . Mai. Die Erklärung , die Lord Bal-
foür im Unterhaus abgab, besagte lediglich , er hoffe,
daß die Verhandlungen in Südafrika bis zu Beginn
der nächsten Woche nach der einen oder anderen Seite
hist so weit gediehen seien, daß in eine Berathung des
Budgets eingetreten werden könne . Ueber den Stand
der Verhandlungen selbst sagte er nichts ; doch wird
seine Erklärung in günstigem Sinne gedeutet . Von
Prätoria wird vom 29 . Mai geineldet : Die hiesige
Konferenz ist gestern geschlossen worden. Ain Abend
reisten die Vurendelegirten Nach Vereenigittg ab. Wie
Reuter 's VureaN erfährt , deuteil die voAsandenen
Anzeichen auf einen befriedigenden Ausgang der Ver¬
handlungen hin . Es besteht Gnrnd zu der Annahme,
daß keine Schwierigkeit erhoben tvurde, den Buren
das Recht zuztPestchen, ihre Waffen zur Vertheidigung
gegen Eingeborene und wilde Thiere zu behalten. —
Daneben wird weiter gekämpft. Der Verluslliste zu¬
folge fand am 26 . Mai ein Gefecht zwischen Aliwal-
north und Jamestown statt. Ein Offizier und fünf
Mann wurden verwrindet.

Havanna , 29 . Mai - Präsident Palma erließ eine
Botschaft an den cnbanischen Kongreß, welche die
Uneigrnnützigkcit der Beweggründe der Bereinigten
Staaten bei der Unterstützung Cubas im Kampfe für
die Freiheit anerkennt und Maßnahmen zur Förderung
des Ackerbaues empfiehlt.

Peking, 28 . Mai . Die chinesischen Blätter ver¬
sichern, Frankreich habe China benachrichtigt, daß der
Aufstand in Kwangsi den Handel von Tonking
schädige und daß , wenn der Aufstand nicht bis Juli
unterdrückt sei , Frankreich Maßnahmen zum Schutze seiner
Interessen treffen werde.

- m — - - -

Baden .
Karlsruhe , 30 . Mai.

8.U .L . Kunstwein. In der Sitzung der Zweiten
Kammer vom 15. Mai d. I . wurde gelegentlich bemerkt ,
daß das badische Kunstweinsteuergcsctz angesichts des
durch Reichsgesetz ausgesprochenen Berbotes der Kunst-
weinfadrikation keinen Werth mehr habe und detzhatb
aufgehoben werden sollte . In dieser Beziehung hat die
Großh . Steuerdircktion schon eine Berstignng vom
16 . September v . I . im SteuerverordmmgSdlatt (1901
S . 113) veröffentlicht, wonach das Gesetz vom 27 . Juni
1892 über die Besteuerung der Knnstweinfabrikation
nebst den VollzugSvorschristen vom 1 . Oktober 1901 an
gegenstandslos geworden ist.

Zugleich wurde angcordnet, daß Erlaubnißscheine für
Kuiistweinfabrikation voni 1 . Oktober v . I . an nicht
mehr zn ertheilen seien und daß mich die in dem Gesetze
vom 21 . Juni 1894 vorgesehenen steuerlichen Kontrot -
maßregeln in Wegfall zu kommen haben.

- Diese Anordnungen schienen auch dem Finanzmini¬
sterium ansreichend zu sein ; insbesondere hielt man es
nicht für angebracht, die zweifellose Thatsache, daß das
Kunstwemsteuergesetz fernerhin keine Anwendung mehr
finden könne, durch ein förmliches Gesetz feststellen zu
lassen .

Karlsruhe, 28 . Mai. Im Auftrag des Obmanns
des Badischen Lehrervereins , des Herrn .tzanptlchrers
Grimm, veröffentlicht die „Bad . Presse " folgende
Richtigstellung eines in Nr . 118 der „Bad Presse "
eiithaltenen Lehrerartikels . Wir nehmen von ihm

— Von Hochschulen . Zum Rektor der Technischen
Hochschule in Karlsruhe ist Hofrath Professor
Dr. von Oechelhäuser für das nächste Studienjahr
gewählt worden. — Die Zahl der Studircnden in
diesem Sommersemester beträgt in Marburg nach ent -
giltiger Feststellung 1360 , eine Zahl , die dort noch nie¬
mals erreicht wurde. — Die Universttätsfrequenz in
Güttingen beläuft sich in diesem Semester nach der
vorläufigen Feststellung an immatriknlirten Stndirenden
auf 1371 (gegen 1415 im vorigen Sommer und 1338
im letzten Winter ), Nichtimmatriknlirte Hörer sind 47
vorhanden (gegen 111 bezw . 83), ferner sind 38 Damen
immatrikulirt ( gegen 35 bezw . 32 .) — Die kgl . Thier - '
ärztliche Hochschule in Stuttgart zählt im
laufenden Sommerhalbjahr 128 Studewen, darunter 39
Württemberger . Unter den Nichtwürttemberger» sind 28
Bayern , 22 Badener und 21 Preußen. — Die
Züijrcher Hochschule zählt in diesemSommersemester
760 immatriknlirte Studirende , darunter 139 Studen¬
tinnen ; 95 Damen gehören der medizinischen Fakultät
an . Die Frequenz der einzelnen Fakultäten ist : , theolo¬
gische 12, juristische 107, medizinische 319 , philosophische
289, veterinär -medizinische 41 . — In Basel feierte
Professor Dr. Gustav Sold an , Ordinarius für
romanische Sprachen rmd Literaturen , sein 25jährig«s
Jubiläum als Docent an dieser Hochschule.

— Geheimer Rath Professor Tr . Adolf Kußmanl ,
welcher , wie schon in der letzten Stummer d. Bl. mitge-
lheilt, am 28 . d . M. gestorben, erreichte ein Alter von
80 Jahren . Noch vor einigen Tagen konnte berichtet
werden, daß der berühmte Kliniker in bewnndernswerther
Rüstigkest an dem Festabend zu Ehren seines Schwieger¬
sohnes Geheimer Rath Professor Czerny theilnahm
nnd die Gäste durch die sprühende Lebhaftigkeit seines
Geistes erfreute. Nun hat den Unverwüstlichen ein
rascher Tod ereilt. Der Verstorbene wohnte noch amAbend vorher einer Gesellschaft im Hause seines Schwieger-sohns, Geheimer Rath Czerny, bei, und betheiligte sich»nt großer Lebhafügkeit uns dem ihm in so hohemGrade eigenen Humor an der Unterhaltung . Stach zehn
Uhr begab er sich von dort nach Hause. In aller Früh
wurde dann Geheinier Rath Czerny mit seiner Frau
Gemahlin an das Bett des bereits mit de», Tode

Ringenden berufen. Einen ähnlichen, aber leichteren
Anfall hatte der Verstorbene bereits am vorigen Mittwoch
erlitten. Am 22 . Februar d . I . hatte Professor Kuß¬
maul unter freudiger Antheilnahme der medicmischen
Welt seinen 80. Geburtstag gefeiert. Die wichtigsten
Daten aus dem Leben Kußmaul 's find folgende: Er
war .in Graben bei Karlsruhe geboren, studirte in
Heidelberg, wurde 1848 badischer Militärarzt, praktizirte
1850 bis 53 tü Kandern und setzte dann seine Studien
in Wnrzburg fort. 1855 habitiürte sich Kußmaul m
Heidelberg, wurde dort 1857 außerordentlicher Professor ,
ging 1859 nach Erlangen, 1863 nach Freiburg nnd
1876 nach Straßbnrg . Seit 1889 lebte er in Heidel¬
berg im Ruhestande. Die Zahl und Bedeutung seiner
wissenschaftlichen Publikationen ist groß . Außer vielen
Aufsätzen veröffentlichte Kußmanl „Die Farbenerschei-
nungcn im Gnmde des menschlichen Auges ", „Unter¬
suchungen über das Seelenleben des neugeborenen
Menschen, "

„lieber die Behandlung der Magenerweite-
rung "

, „Die Störungen der Sprache "
, „Zwanzig Briese

Über Menschenpocken - und Kuhpockcn -Jmpfung"
. In

weitere Kreise ist fein schönes Buch „Erinnerungen aus
deni Leben eines Arztes" gedrungen.

Kußmanl wurde wegen seiner Menschenfrenndlichkeit und
seiner milden Art, mit den Kranken umzugehem von diesen,
wegen seiner strengsiitlichen Auffassung des Berufes von
feinen Standesgenoffen als das Ideal eines Arztes ge¬
schätzt . Reben der Medizin, der er durch seine Forschungen,
insbesondere über Magenkrankheiten UnvergänglicheDienste
geleistet hat, brachte er der Musik, der Malerei nnd der
Dichtkunst stets das lebhafteste Interesse entgegen. Die
Wiffenschaft hat in ihm einen ihrer besten Söhne ver¬
loren.

— Die internationale Konferenz des Rothen Kreuzes
ist am 29 . d . M . in Petersburg unter dem Vorsitz
des Generaladjntanten Richter durch eine Ansprache
des Justiz Ministers eröffnet worden. Der Eröffnung
wohnten die Kaiserin - Wittwe und der Großfürst -
Thronfolger bet . Etwa hundert Delegirte aller Staaten
sind ersäsienen , in deren aller Namen Kammerherr von
Knesebeck - Berlin eine Begrüßungsansprache hielt. Im
Namen der deutschen Negierung sprach Generalarzt
Schjerning - Berlin. Anwesend sind die deutschen

Delegirte» Geyer-Stuttgart , Kültner -Tüvmgen , Mlkuticz-
Breslau, Marschall-Karlsruhe. Pannwitz-Berlin , Wiegand -
Straßburg , Wundcrlich-Dresden .

— Eine Guarneri - Geige . Der Violinkünstler Pro¬
fessor Wilhelniy hat eine Violine „Joseph Guarncrius
bei Gesa 1737" für 40 000 Mark gekauft . Diese Summe
ist in England noch nienialS für eine Violine bezahlt
worden, der höchste Preis war bisher SO 000 Mark . In
einem Artikel über Guarncrius, der 1879 in Grove's
Dictionary erschien, wird der Werth einer Violine des
Gesü -auf nur noch 3000 dis 8000 Märk geschätzt. Die
schönste Guarncrius - Violine ist die von Paganini. die
im Museum in Genua ist . Guarnerius del Gesü machte
weniger Instrumenteals Stradivarius . Das jetzt im Besitze
von Prof . Wilhelmy befindliche Instrument gehörte George
Hart. Es wurde von der Familie Hart als kostbarer Schatz
gehiiter . AIS Hart starb, wurde sein Sohn mit Kabel-
trlegrammen und Briefen ans Amerika und allen Theilen
der Welt mit den glänzendsten Anerbictunacn über¬
schüttet . Die Violine trägt däS Datum 1737 und die
Initialen von Guarnerius in Diamanten ; die Wirbel
strahlen ebenfalls in Diamanten und Rubinen , der
Viotinkasten ist aus Silber mit Schildpattbelag . Die
berühnltesten Violinen der Welt ionrdcn alle in den jetzt
nirdergcrissenen Läden an der früheren Piazza St . Do¬
menico in Cremona hergestellt . Hier arbeiteten Amati ,
die Stradivari nnd die Guarneri.

= Todesfall . In Tübingen ist der Strafrechts¬
lehrer Professor Dr. v . Meyer , 65 Jahre alt, in Folge
eines Schlaganfalls gestorben.

— Verschiedenes. Der Verein deutscher Zei -
tnngsverleger , der in Stuttgart tagte, wählte
dm Verleger der „Karlsruher Zeitung

"
, Herrn ^

Dr .
Albert Knittel , in seinen Vorstand . — Ein wahrscheinlich
wahnsinniger Mensch hat in London das lenkbare
Luftschiff Santos Dumonts , das sich gegen¬
wärtig im Krystallpalast befindet, fast vollständig
zerstört . - - Der junge König Atfonso von Spanien
hat auf Anregung der Regierung einen neuen Ordm
für Verdienste auf dem Gebiete der Wiffenschaft, Literatur
rmd Kunst geschaffen, welcher nach dem König AlfonsoXtl.
b -nannt ist.

Notiz, wie wir auch von jenent Artikel Notiz ge¬
nommen haben. Die Richtigstelliküg lautet :

Es ist unwahr , daß der Obmann erklärte, „ sechs Gauls
bringen mich nicht zum Qberschulrath.

" Ich erwarte von
der Loyalität des Herrn Einsenders, daß er öffentlich , wie
er die Beschuldigung erhöben , auch den Beweis ankritt .
Selbst wenn diese Aeutzerung gefallen wäre , was aber nicht
der Fall ist , so würde doch für Jeden nicht Voreingenom¬
menen ohne Weiteres klar sein , daß sie mir der Ausdruck
augenblicklicher Mißstimmung gewesen wäre , und daß cs
mindestens sehr sonderbar ist, cme solche Aeutzerung an die
große Glocke der Oeffentlichkcit zu hängen. Es ist nicht
wahr , daß der Vcreinsvorstaud durch „ dieses Gebühren ( 1) ,vollständig die Fühlung mit der Behörde verloren hat "

, im
Gegcntheil : der Vorstand steht ausweislich seiner Akten
fortwährend „ in Fühlung " niit der Behörde, Obmann
Grimm war sogar widerholt persönlich in Karlsruhe bei
Herrn Staatsministcr Nokk nnd verschiedenen Herren des
Obcrschulrathes. Daß er sich jetzt auf den schriftlichen
Weg beschränkt , wird wohl der Herr Einsender einsehen ,wenn er bedenkt , wie ein fortgesetztes „ Bombardiren " leichtals Zudringlichkeit ausgelegt werden könnte , und so etwas
kann man wohl auch nicht einmal von einem Obmanne
verlangen.

Wetter wird es taktisch unklug genainrt, dm Lehrer¬
ve , einsvorstand jetzt anzngreifen . Man möge die
Angriffe verschieben bis zur Vereinshauptversamm-
lung .

E . Radolfzell , 27 . Mai . Gestern Abend wurde hier
int katholischen Vercinshaus ein „ kath olischer Bürg er¬verein " gegründet, dem sich sofort sämmtliche An¬
wesenden — 52 an der Zahl — anschloffen . Derselbe
hat den Zweck, die bürgerlichen Elemente und die katho¬
lischen Beamten zu sammeln und dieselben für alle Fragen
des katholischen Lebens in Reich, Land und Stadt zu
interesstren, und durch regelmäßig abznhaltende Versamm¬
lungen mit Vorträgen dazu Stellung zu nchnien. In
Würdigung des Umstandes, daß die Vcrsamnilung an
einem Werktag Abend stattfand, an dem Manche durch
anderweitiae Verpflichtungen vom Besuche der Versamm¬
lung abgeyalten waren und in Ansehung dessen, daß man
die gesammte Arbeiterwelt , die die Mehrzahl der hiesigen
Bevölkerung ausinacht, zur Besprechung nicht einlnd,
weil dieselben im katholischen Arbeiterverein bereits eine
genügende Verttetung ihrer Interessen hat und die
Bürgersleute , soweit sie sich katholisch ftihlen, zum größten
Theit den bestehenden katholischen Vereinen — Lehrlings -
verein, Geseüenverein, Arbeiterverein tzusanmien 460 Mit¬
glieder) — als Ehtenmiiglieder angehören, in Ansehung
dessen darf der Anfang als ein sehr erfreulicher bezeichnet
werden. Mehrere Herren waren auch erschienen , welche
sich seither vom katholische» Leben vollständig fern ge¬
halten hatten . Der neue Verein, dessen Gründung von
den Anwesenden mit Begeisterung ausgenommen wurde,
hält alle 14 Tage (jeweils Montag Abends) Versamm¬
lung mit Wochenrundschan und Vortrag ab, während
an den anderen Montagen die Mitglieder zu einem Ge-
sellschastsabrnd sich vereinigen. Möge der neugegtüiidete
katholische Bürgervercin , der als kräftiger, hoffnungs¬
voller Junge das Licht der Welt erblickt hat, nunmehr
auch wachsen und gedeihen ! Die besten Anzeichen dazu
find vorhanden !

*
»

nn Flegelei oder Dummheit ? Die letzte Numuier
der „ChristlichenWelt "

(Nr. 21 ) bringt ein Referat über
das Buch eines Eugen Heinrich Schmitt über „ Die
Kultnrbedingungrn der christticlien Dogmen und unsere
Zeit" . Darnach stünden in dem Buche auch folgende
Sätze :

„Die große hierarchische Kreuzspinne in Rom
spann das Netz über die Germanen , die der älteren
römischen Knttur gefährlich werden konnte .

"
„Dieser Grundsatz der gründlichen Selbstverachtung

undSelbstverwcrfuug desMensäien war dieJäger -
grube , worin die römischen Priester die
germanischen Bären fingen . Den Abschluß
dieser Lehre vollendete der äooior ätaboliou »
Thomas von Aquino ; 1
Die „ChristlicheWelt " findet dafür kein Wort der

Mißbilligung ! Damit haben wir neue Belege für
den sehr bedenklichen Tiefstand selbst der wissenschaft¬
lichen Polemik ans protestantischer Seite .

Sociales »
g . Radolfzell , 25 . Mai . Am heutigen Tag hat

der hiefige kalyolische Arbeiterverein seinen be-
: stehenden Wohlfahrtseinrichtungen wie Krankenkasse ,
Sparkasse , Kindersparkaffe rc. eine neue beigefngt, indem
er die Sierbekasse , die seither bloß für die aktiven
Mitglieder berechnet war und je nach dem Alter zur
Zeit des Eintritts im Sterbefall 50, 65 oder 80 Mark
bezahlte, obligatorisch auf die Frauen ausdehnte und
das Sterbegeld für sämnitlich « Mitglieder Kr Mann
und Frau auf je 100 Mark erhöhte. Dadurch wurde
ein Werk geschaffen, das unseren Arbeiterfamilien zum
großen Segen gereichen wird, zugleich aber auch für den
Verein selbst den besten Kitt bildet. Für Neueintrctende
wurde als Altersgrenze das 45. Lebensjahr feftgescÄ
und eine Ausnahine für solche beschlossen, welche in
höherem Alter von anderen katholischen Arbeitervereinen
hierher kommen . Ehrenmitglieder nnd deren Frauen
können sich der Sierbekasse ebenfalls anschließen . Im
nächste» Monat werden vom Bercin ar>s znm ersten
Mal gemeinschaftlich Briketts bezogen und
zwar für diesmal 500 Centner . Zum Zeichen , daß die
Belehrung nicht vernachlässigt wird , findet nächsten
Sonntag in einem Famitienabend des Vereins ei» Vor¬
trag über „ansteckende Krankheiten im Allge¬
meinen und Lungentuberkulose im Besonderen"
statt, den Herr Assistenzarzt Dr . M o o g gütigst zugesagt
hat . Hoffen wir, daß der Berein auch künftig wachse
nnd blühe.

Kleine badische Chronik .
Grünwinkcl. Die Karten zur Theilnahmc am

Festbankett anläßlich der Jnvestitnr unseres Hochw. Herrn
Ehrenpräses am 8 . Juni d . I . , iverden für die ä)iitglicde>:
der katholischen Vereine (Arbeiter - und Jünglings -
vcrein , sowie für die Angehörigen des Cäcilien¬
vereins ) und deren Familienangehörige am nächsten
Samstag , den 31 . Mai , Abends zwischen halb !> und halb
10 Uhr im Schnlhause in GrUnwinkel unentgeltlich abge¬
geben . Es wird recht dringend gebeten , die bestimmte Zeit
genau einhaltcn zu wollen.

fr Mannheim , 27 . Mai . Der Taglöhner Jakob
Schleyer gerieth am 24 . d . M . Abends in der Fink'schen
Eisengießerei dahier in eine Transuiission, wurde mehrere
Male herumgeschleudert und etlitt dadurch einen Armbniw
nnd schwere Verletzungen beider Füße . Er wurde in 'S all¬
gemeine Krankenhaus verbracht .

Mannheim , 29 . Mai . Der Gattenmörder Rein¬
hardt in Hohensachsen ist laut „ Gen . Anz ." in daS Unter-
suchungsgefängniß nach Maimheim überstihrt worden .

+ Heidelberg » 27 . Mai. Gestern früh vergifte"
stch dem „ H . Tgbl ." zu Folge ein31 Jahre alter Krankel »»



toitrter aus Miltenberg im hsts. Krankenhaus - ., « er Be-

taucrnswerthe litt schon längere Jett an Gallenstem . u
+ Heidelberg , 29 . Mai . Wie das „ Herdelb. Tagbl.

erfährt , wird der Groß Herzog anläßlich der am Montag,
den 9 . Juni , stattfindendcn Schlotzbeleuchtuug von Mannheim
auch unsere Stadt Mit einem Besucht erfreuen .

K Rhema «, 27 . Mai . Große Kupfer die bst ah le
find in letzter Zeit in verschiedenen EtavlchemenlS hier vo—

gekommen, ohne daß man die Thäter entdecken tonnte, ^ etz
Nun ist es der Polizei gelungen , einen der Drehe auf inscher
Thal zu erwischen und ist man auch dessen Komplizen auf
der Spur . - Der 6 Jahre alte Knabe des Kapttans
Anstadt vom Dampfer Katharina frei von demrm Hafen
liegenden Schiffe in'S Wasser . Trotz raschester HM konnte
der Knabe nur noch als Leiche herausgezogen werdm.

L) Rheiua « , 29 . Mai . Wie bereits gemeldet, wurden
hier in letzter Zeit Kupferdiebstähle verübt und bereits
eine Verhaftung vorgenommen . Es gelang nun , eme ga z
Diebsbande, bestehend ans fünf verhewaiheten Mannern
auf der That zu erwischen und sestzunehmen. Der Werth
der gestohlenen Sachen beläuft stch auf über 2bvv •
Es wurde , laut „ Schw . Ztg- , auch ein Käufer ö :
stohlenen Guts , ein Althändlerrn Mannheim, wegen Hehlerei

haftet. spul. Das Musilfeft im

Schwetzin^ r Schloß garten
'
findet sicherem .

V-rn-hm-n nach
in diesem Jahre nicht statt . GS ist,edoch nichtŝ sgeschloflen,
daß die Grobherzoglichen Herrschaften gelegentlich ' hres dem-

nächstigen Aufenthalts in Mannheim zu kurzem Besuche
' “ ÄS « .» ttMri . « ■ » « ■ « » «ä . » » » '

sanier Leichenzug , wie ihn vor wenigen Wochen Bwtigheiin
bei dor Beerdigung des allbeliebten Oberlehrers a . D . Herrn
Pius Löglcr sab , bcivegte sich heute tvieder durch unseren
Ort . Es galt , einem ehreittverthcu Bürger und verdienst¬
vollen Veteranen . Herrn Wagnermeistcr Roman
C ch », i t t , die letzte Ehre zn erweisen . Der Milrtnrvercrn ,
dem der Verstorbene als Mitglied angehörte. betheilrgte sich
vollzählig mit umflorter Fahne und einer AbtheiliMg
der hiesigen Musikkapelle , tvclch' letztere ihre feierlich ern¬
sten Wersen auf dem ganzen Weg bis zum Gottesacker er¬
tönen ließ . Nach Beendigung der kirchlichen Eeremonren
widmete der erste Vorstand des Militärvercins , Herr
Lindenwirth B e r t s ch, dem berstorbcuen Kameraden einen
ehrenden Nachruf, dem wir entnehmcii, das; der _ Ver¬
schiedene die Kriege 1806 und 1870/71 als braver « oldat
mitgemacht hatte .

'
Mehrere Ehrenzeichen und Medaillen

schmückten als Anerkennung seiner Verdienste in den rielo -
zügcn seine Brust . Als besondere Ehrung wurde zum
Schluß „och eine von Herrn Schrcinermeisicr Schröder
stramm kommandirte dreifache Gewchrsalvc dem Verstor¬
benen ins Grab gegeben . Er ruhe in Frieden l

8 Haden -Bndeu , 29 . Mai . Gestern Nachmittag wurde
die anläßlich des 50jährigen Regierungs-Jubiläms Seiner
Königlichen Hoheit des Grobherzogs hier veranstaltete
I u b i l ä u m s - A u S st e Ilu n g von Kmistwerken ans Privat -
besitz

Baden , 29 . Mal . Heute war hier ein
sehr grober Fremdenverkehr , das herrliche Wetter hatte eine
Muffe Touristen und sonstige Ausflügler angelockt, dl- E , en-
babnziige nach und von Baden -Baden waren Übersicht. Auf
der Promenade , wo die Kapelle d-S " 1 - Infanterie - Regi¬
ments (Markgraf Ludwig Wilhelm ) konz -rttrte . bewegte st»
ein zahlreiches Publikum, wozu auch Karlsruhe ein nicht un¬
bedeutendes Kontingent lieferte .

O btteuhekm » 29 . Mai . Der Schaden , welcher durch
den Frost an den Reben der Gemarkung Schmrehem, ver¬
ursacht wurde, ' wird auf ungefähr ein Drittel des zu er¬
hoffenden Erträgnisse ? geschätzt . ES steht somit noch zwei
Drittel Herbst in AuSstcht. Der Hagel hat nur unbedenten -
den Schaden angerichtet .

^ Freivnrg , 27 . Mm . Die Ernweihungsfeier
des Offiziers - Kasinos unseres Feldartillene - Regi¬
ments findet am 3 . und 4 . Juni statt. Der Kommandirende
General des 14. Armeekorps , General der Infanterie , Ex -
celicnz von Bock und Polach , wird der Feier beiwohnen . —
lin letzten Tagen wurden einem Milchhändler hier vo»
einem Betrage von ca . 1600 Mk. etiva 800 - 900 Mk. aus
einer verschlossenen Koimiwde gestohlen .

^ George « . Schwarzw .) 27 . Mai. Die hiesigen
Friseure haben sich zu einer Vereinigung zusammen-

gethan und -in- einheitliche Taxe für Haarschnciden ausge¬
stellt Auf der hiesigen Station sind nun auch Central -

W - i ch . n s e 11 w er k e errichtet ; sie wurden am letzten Sams -
tan m !.- /v ,iMracben - Ein 75 ährrger Mann hier
istbdieser Taa^ beim Holzspalten , als er nach ,

einem Stück

Holz greiftn
^
wollte , gefallen , und hat sich einen schweren

Oberschenkelbruch, oivie bedeutende Verletzungen am Huft-

gelenk zuaewaen . — Di- im benachbarten Tennenbronn
am 12 Sult v. 5 . durch Brand zerstörten 28 Hauser stehen
nun alle wieder verjüngt da . Gestern wurde das- letzte HauS
aufgerichtet . Die Bauarbeiten zum Neubau der ebenfalls
durch den Brand zerstörten protestantischen Kirche sind gestern
auf dem Rathhaus daselbst öffentlich vergeben worden

n Hornverq , 27 . Mai . Der verheiralhcte Fabrikarbeiter
Ehr. Brohammer kam in der hiesigen Stcuigrttfabrrk in
-ine Transmission und fand dabei seinen Tod .

-r Badenwciler , 29 . Mai . Vorgestern unternahm d e
Kaiserin Nachmittags eine Wag-nfahrt nach « rrmtz.
Gestern stattete Fürst Hohenlobe -Langenburg,, Statthalter
von Elsaß-Lothringen Ihrer Majestät einen Bemchab .

7, Lörrach . 29 . Mai . Vermißt wird , laut „Oberl.
Bote^

. seit vorgestern Abend der 3 '/- Jahre alte Knabe Ennl

Zugschwert von Brombach . Nachsuchungen nach dem

Kinde hotten bisher keinen ErfÄlg . . «.rnnnt,

bie ^ atmSuS
'
in^ rd « ub ^

*“_®äSSÄ 8 SL*Sft88m «r «
ftaitoic « K'nrbt Mi i« »n
Leich e einer noch unbekannten 40- 50Jahr - alten Frauens
perŝ anfgefiindem ^ In Frickingen erhängte
sich ttn

"
dig-r, Mit-

'
- der 20er Jahr - stehender Mann , der

sich wegen eines SiitlichleitsvergehenS, ,n Untersuchung be-

Markdorf , 27 . Mai . Dieser Tage brannte das
Wob «- und Oekonomiegebäude des Ennl Ritter in Gehlen¬
berg vollständig nieder . Zur staatlichen Feuerversicherung ist
das Gebäude mit 12,300 Mk. cingcschätzt , wovon das Fünftel
- crbchcrt ist. ________ _ __ _ __

Lokales »
Karlsruhe, 30. Mai.

Aus dem Hofbericht . Der Großherzog ivar am
Mittlvoch deii ganzen Vormittag mit Arbeiten beschäftigt .

Um halb 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit am
Hauptbahnhof den Fürsten Leopold von Hohenzollcrn,
welcher von Baden-Baden hier eingeiroffen ist , und ge¬
leitete denselben iils Großhcrzogliche Sck)loß. Der Fürst
wurde daselbst von der Gcotzherzogin herzlich begrüßt und
i>> seine Wohnung geführt. Derselbe verblieb bis zum
Abend . Nachmittags 5 Uhr wurde im Schlößchen des
Fasanengartens Thec eingenommen, zu welchem die Her¬
zoglich Cnmberland '

schcn Herrschaften und der Fürst von
Hohenzollcrn erschienen .
, * Tic Feier des hochheiligen Fronleichnamsfestes
wnnte gestern von den hiesigen Katholiken mit aller Pracht -
!fflfaltnng begangen werden , da das sonnige Maiwctter
l-it Mo?,tag ununterbrochen Stand gehalten hatte . Glocken-
gelaute und Choral»,»stk vom Thnrme der St . StefanL -

am frühen Morgen den Anbruch des hoch-
„ Oes , und Hunderte von geschäftigen Händen

ö-m Heilande für seinen Zug durch die
j !* ^ cg zu bereiten. Nachdem in den einzelnen

das Hochamt gefeiert und die hochw. Geist -
^ der St . Stefanskirche eingetroffen war . begann*>» hier aus um halb 9 Uhr die Prozession sich zu

entfalten , voraus die Schnljngenv und eme grolle Schaar
weißgekleideter Mädchen und Jungfrauen mit Blumen-

körbcheu und Lrlienzwcrgen, dann die Jugendvereine , die

höheren Schulen und die Studentcnkorporationen ; erst bei

Nr . 35 folgte die hochw. Geistlichkeit mit dem Allerheilig¬
sten unter dem Baldachin. Unmittelbar darauf Ware» die

Mitglieder des Oberstiftungsrathes , der Stiftungsräthe
und der Kirchcligcmeindeverttetnngmit brennenden Kerzen
eingereiht, dann die Erzbischof! . Beamten, der Paramentcn -

verein, die verschiedenen Männervereine der Stadt und der

chrisil . Müttrvcrein ; den Schluß machte eine Abtheilung
Militär . Es war ein schier endlos langet Zug, dessen
Theilnchmcrzahl von zuverlässiger Seite auf gegen 10 000

angegeben wird, und der mit seinen zahlreichen Statuen
und Fahnen , mit seinen wechselvollen Abtheilungcn einen
überaus prächtigen Anblick gelvährte. Es fand sich denn

auch wieder eine ungeheure Zuschauernrcnge ein , die auf
dem ganzen Weg die Straßen zu beiden Seiten besetzt hielt
und die Altäre zu Tausende» uinstand. Die erste Station
wurde diesmal nicht am Karlsthor , sonder » an dem beim

Fürstenberg'schen Palais errichteten Altar gelesen , und

zwar von Herrn Geistl. Rath Knörzer ; die zweite am Karls¬
thor las Herr Stadtpfarrer Brettle , die dritte (Lcopvlds-

platz) Herr Pfarrkurat Link und die vierte ( Herrenstraße)
Herr Pfarrkurat Stumpf . Die Gesäuge bet den Stationen
wurden von den Kirchenchören der vier Pfarreien gemein¬
sam ausgeführt und wurde durch das Zusammenwirken so
vieler trefflich geschulter Sangesträfte eine imposante Wir¬

kung erzielt. Die feierlichen Klänge der Artillcricmusik
trugen zur Verherrlichung der Stationsandachten nicht
wenig bei, wie überhaupt der Mitwirkung der sechs im

Zuge vcrtheilteu Musikkapellen ( des Leibgrenadier- und
Leibdragouerrcgimeuts, der Artillerieregimenter Ar . 14

und Nr . 50, des Sagtet Jnfauteriereginients Nr . 169 und

Kapelle früherer Militürmusikcr) ein hervorragendes Ver¬

dienst an der dlanzvollcn Gestaltung der Prozession zu-

konnnt . Dank der umsichtigen Thätigkeir der Herren
Ordner verlief der Umzug ohne jede Störung , und obivohl
die Maisoiine beinahe allzu freigebig ihre Strahlen herab-

saudte, bewahrten all die Tausende der Prozessiousthcil-

uehmer durchiveg eine andächtige und erbauliche Haltung ,
>oas besonders von der sehr zahlreich vertretenen Männcr -

—i Es war halb 12 Uhr , als das.
ic aulangte , woraufWelt gesagt werden darf .

Ende des Zuges bei der St . Sto, . , ,
eine heilige Messe die herrlich verlaufene ^ erer beschloß.
— Unter ben vier Altären , die durchweg aufs Prächtigste
geschmückt waren , ragte besonders der von den Geugcn-

bacher Schwestern am Palais des Fürsten von O'urstcn-

berg errichtete durch reiche Ausstattung hervor, wahrend
der vierte ( in der Hcrrenstraße) wegen seiner architettoiiu
schcn Schönheit allgemeine BcUnnidermig fand . Aber auch
die Ausschmückung der Straßen ließ nichts zu Wunsche »

übrig , einzelne Häuser, so namentlich , n der Blumen - ,
Herren-, Erbprinzen- und Ständehausstraßc hatten pra !̂ -

tiae Dekorationen aufznweisen, was um so mehr Anerkcn

ung verdient, als die Bewohner erst vor wenigen Wochen
durch die Jubilä >l»isdekoration sehr in Anspruch ge »o>n-

men waren . Daß auch Kirche und Pfarrhaus ini Festgc -
wand prangten , braucht wohl kaum besonders erwähnt
zu werdcii .

Der Nachiuittag des Fronleichnanistages wurde tit aus¬
giebigster Weise zu Ausflügen in die nächste Unigebuug
beuützt . Der schone Tag fand seinen Abschluß in einer
Familrenuiitcrhaltuiig mit Festkonzert , welche die katho¬
lischen Vereine der Stadt im VcrcinShauS veranstalteten
und die so zahlreich besucht war , daß neben dem Garten
auch die Wirthschaftsräume irl Benützung geiiommen wer-
deii mußte» .

sh Mühlbnrg . Die Fronleichnamsprozes --
ion ini Stadttheil Mühlburg verlief bei herr¬

lichstem Wetter aufs Großartigste . Die Betheiligung
( besonders auch seitens der Männer und Jünglinge ) war
eine ganz unerwartet starke und mmmt dieselbe von Jahr
zu Jahr cineu grötzereii Umfang an . Von der durch Mi¬
seren wackeren Haug prächtig geschmückten Peter - und
Panlskirche aus bewegte sich der Triumphzug des Heilandes
durch die überreich geschuiückte Kaiser-Allee, Hilda- , Bach -,
Eisenbahn- und Rheiustratze. Die Altäre zeichneten sich be¬
sonders durch Schönheit der Dekoration aus . Dank der
tadellosen Haltung der Theiluchmer und der ninsichtigen
Thätigkeit der Herren ZugSordner herrschte eine Muster
giltige Ordnung . In frcudigcni Wetteifer trugen alle
Katholiken dazu bei , den hohen Festtag zn Ehren unseres
höchsten Gutes in würdigster- Weise zu fcieru. Lobend
muß anerkannt werde » , daß in höflicher Rücksichtnahn >c
auf Fronleichnam unsere andersgläubige» Mitbürger die
zum Theil ganz hervorragende Dekoration ( gefertigt mis
Anlaß der vorhergegangenenNhemhafeiieiulvcihiiug) eigens
gelassen hatten . ^ , _

» ^ «rlach . Zrini ersten Mal seit einigen Jahrhun¬
derten wurde heute Morgen hier die F r o n l c i ch » a m s-
prozession wieder öffentlich gehalten . Während man
sich noch im vorigen Jahr mit einem Umgang um die
Kirche begnügte, zog man dieses Jahr durch einige Straßen ,
wobei rt » 2 schön hcrgerichteteu Altäre» die (wmigelie, , ver -
leseu uiid der Segen crtbcilt wurde. Einzelne Hauser
tvareii sehr schön geschmückt ; die Kirche selbst machte mit

ihrer grünen Zier im Innern emen prächtigen Eindruck .
Zuschauer der in Durlach sonst me gesehenen Kundgebung
katholischen Gkaubcus gab cS in Menge, darunter wie
leicht begreiflich , auch solche , dle cs nicht Ivußtcn , daß bic
Befriedigung der Neugier in diesen, wie in jedem Fall ae -
Iviffe Anforderungen au den Anstand stellt . Sonst verlief
die Prozession, a » der sich mich sehr viele Männer bethci -
ligtcii, herrlich . Es wäre nur zu wünschen gewesen , daß
der lange Zug sich etwas freier hätte entwickeln kömicn .

E) . Investitur . Anläßlich der bald bevorstehenden
seierlichc » Investitur des hochw. Herrn Stadtpfarrerö
I s c m a n n versaiidte der Stiftungsrath der Peter - und
Paulskirchc an alle katholischen Familien des Stadttheils
Mühlburg , dcS FilialortcS Grimwinkel, sowie sämmtlichcr
sechs hierher ciugcpfarrten Diasporagemeinden Einladun¬
gen . Zu dem tu Aussicht genommenen Festbankett ist de -"-
beschräuktci, Rmuncs wegen ( beschränkt trotz des großen
Saales der drei Linden) der Zutritt nur gegen Borzeigen
von Eintrittskarten möglich , welche an die Gemeindcniit-
glieder unentgeltlich Sonntag zwischen halb 11 bis 12 Ubr
und halb 3 bis 6 Uhr im Ähullokal , Rh- instraßc 16, ab¬
gegeben werden.
»« .^ .^ ^ ^ ' uasverein ( Stadttheil Mühlburg ) . Den
Mitgliedern unseres Vereins zur Nachricht , daß die Eiu-
trittskarteii zum Festbaiikett anläßlich der Investitur a,n
Sonntag , den 8. Juni , nächsten Samstag , den 31 Mai
Abends halb 9 bis halb 10 Uhr im Schullokal des Herz -
Jesu,nftes (Nhemstraße 13 für sie und ihre Fainflien -
angchorigen unentgeltlich abgegeben werden
... -

.̂ «lösnng der alten Postwrrtbzeiche«. Geer >.
über vielfach znm,Ausdruck kommenden Zweifeln sei mitge-

« Reichspostwerthzeichen der älterer Art noch
bis zum 30 . Jun , d . J . gegen gleichartige neue Marken re.
von allen Postanstaltcn umgetauscht werde» .
„ ^ MS " rng «ach Walldürn. Mittwoch Vormittag
II Uhr 35 M,n . kam ein Pilgerzug mit etwa 400 Theil-
nehmcrn von Appenweier hier an und fuhr, nachdem sich

evva 200 Personen angeschloffcn hatten , um
12 Uhr 5 i n . nach Walldürn weiter .

b' . Der Verein Karlsruher Wirthe hielt am Mitt¬
woch Nachmittag in der Restauration zum „Weihen Berg"
eine B e r e i n s v e r s a m m l u n g ab, die dieses Mal
nicht besonders stark besticht war . Der Vereiiisvorstand
Weber erüffiiete die Versammlung und machte einige
kurze geschäftliche Mittheiluugen , worauf , zu dein ersten
Punkt der Tagesordnung : „Bericht über den Ver -
bandstag in Rastatt " übergegangen wurde. Das
Referat über dicscii Gegeiistand hatte Herr Weppel über-
uomnien. Da derselbe aber in der Versammlung nicht er¬
schienen war , sprach Herr Glaß » er über den Verlauf
des am 18. und 14. Mai in Rastatt abgehaltenen Ver¬
bandstags des badischen Gastwirthe-Verbanoes. Wir haben

Iw
Im

iner Zeit in ausführlicher Weise über diesen VervandStag
und über ' die Beschlüsse, die auf demselben gefaßt ivurde » ,
eingehend berichtet, so daß darmif an dieser Stelle nicht
mehr znrückgekommen zu werden braucht. In seinen Dar -
lcgiingcn betonte der Redner noch, daß es nothwendig ist ,
ftir eine weitere Ausgestaltniig der Wirthsvereiuigungcn
Sorge zu tragen , damit möglichst alle Wirthe hinter dem
Verbände in seinen Besttebungen, die Jntereffe des Wirths -
geiverbes zu ivahren und zu fördern, stehen. Das Referat
fand allgemeine Zustimmung . Mit großem Interesse!
Imirden die Mitlheilungen über die auf dem Verbandstage
gegebene Anregung, eine Genossenschaftssparkaffe zu grüu-
den, cntgcgcngenommcn. Die Zweckmäßigkeit einer sol¬
chen Kasse leuchtete allgeniein ein , locmr inau auch nicht
verkaiinte , daß der Gründung einer solchen Kasse große
Schwierigkeiten cntgcgcnstehcn . Die einzelnen von dein
Referenten eröriertcn Punkte riefen eine längere Diskussion
hervor, an der die Herren Nock, Lutz , Möhrlein ,
Weber und Stelzer das Wort nahmen . Die Redner
sprachen durchiveg ihre Zustiminung zu den Beschlüßen
des Berbandstages aus , von dessen gutem Verlauf sie sich
weitere Erfolge für ihren Verband versprechen . — Vcr-
bandspräsident Glaffncr theilte im tvciteren Verlaufe
der Versammlung mit , daß in Sinsheim a . d . E . am
28. Btai eine GastivirthS-Zusamncenkunft stattgefunden
hat, in der Direktor Reinemer-Darmstadt und Glaßncr -
Karlsruhe Vorträge über die Besttebungen der Gastwirths -
vercinigungen und des deutschen Gastwirthcbundcs hielten.
Diese Versammlung führte zur Gründung eines Wirthe-
vereius Sinsheim . Nach Erledigung einiger interner An¬
gelegenheiten wurde die Versammlung geschloffen.

— Urbe . Weisung von Zeitungen nach Sommer¬
frischen , Kur - und Badcorteu . Bezieher von durch die
Post Eestellten Zeitungen , die auf einige Zeit an andern
Orten (Soimnerfrischen , Kur - und Badeorte » lis « .) Aufenthalt
nehn>en, werden daran erinnert , daß bei Stellung deS An¬
trages auf tleberwcisung von Zeitungen innerhalb des
deutschen Sketches zugleich die vorgcschriebene Gebühr von
50 Pfg . für jede Zeitung zu entrichten ist . Durch die nach¬
trägliche Einziehung der Gebühr am neuen Aufenthaltsorte
entstehe» nicht nur Weiterungen , sondern vielfach auch Ver¬
spätungen in der Ucberweisnng der Zeitungen. Weiterhin
wnd noch darauf aiistnerksam gemacht , daß die Rücküber-
wcisnng von Zeitungen »ach dem früheren BezugSortc kosten¬
frei erfolgt und bei der Postanstalt des letzten BezugsorteS
und nicht bei der Postanftalt des UrsprungSortcS zu bcan -
ttagen ist.

* Vom Wetter . Nachdem wir fast den ganzen Mai
hindurch über ungewöhnliche Kälte zu klagen hatten, ist am
verflossenen Sountag säst unvermittelt ein WitterungS-
umschlag eingrtrclen , der innerhalb weniger Tage eine hoch¬
sommerliche Tempwatnr herbeiführte . Vor acht Tagen noch
stand das Thermometer auf 8 — 10 Grad, heute haben wir
schgn 21 Grad Ccls. im Schatten.

+ Zngövcrspiitung . Am 28 . d . M . zwischen 5 und
6 Uhr entgleiste bei Freibnrg ein Wagen eines Eil-
güterzugs , was zur Folge hatte, daß die Schnellzüge H a,
und 14, welche um 8 .17 und 8 .23 Uhr hier ankommen
sollten, fast eine Stunde Verspätung erhielten . Um das
reisende Publikum nicht so lange aufznhaltc», wurden Vor¬
züge abgelaffen . _

--- Tagesordnung für die 14. öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer auf Samstag , den 31 . Mai ,
Vormittags 9 Uhr : 1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Be-
rathnng des KommtssionSberjchtS über den Gesetzcntlvurf das
Wohnungsgeld betreffend. Berichterstatter : Gehcimcrath Frei¬
herr von Neubronn . 3- Bcrathung der Berichte der
Vudgetlommisston über daS Budget deS Großh. Ministeriums
des Innern für 1902 und 1903 und zwar : n . Titei 9 b ,
§ 14, Titel 12—15 und 17 der Ausgaben und Titel 4— 7
und 9 der Einnahmen. Berichterstatter : Freiherr von Güler .
b . Titel der Ausgabe und Titei 8 der Einnahme (Förderung
der Landwitthschaft ). Berichterstatter : Prinz Max von
Baden . _ _ _ __ _ __ __

Aus dem Gerichtssnal .
E . Tagesordnung der Strafkammer II

für Samstag , den 81 . Mai , Vorniittags 9 Uhr. 1 . Eintl
Kuh » aus Pforzheil» und Wilhelm Bender ans Gerns¬
bach wegen Körperverletzung. 2. Heinrich K i c ß aus
Nöttingen lvegen Urkundcufälschung und Betrugs . 8. Hugo
H c ff auS Pforzheim wegen Diebstahls. 4 . Ernst Stein
auö Bretton lvegen Betrugs , Diebstahls und Unttrschla-
gilug. 6 . Emilie Karoline Schwenker geb . Hebcrle aus
Pforzheim und Gottlicü Josef Kälber aus Oeschclbronn
wegen Ehebruchs . 6. Cäcilie Vetter geb. Seisried auü
Bühlerthal lvegen Kuppelei. 7 . Karl Dolde rer aus
Gmünd wegen Uebertrctung des 8 360 r» R .St .G .B.
8 . Marie S ch w e m in l e geb. Becker in Pforzheim wegen
Beleidigung.

Vermischte Nachrichten.
* In dem französischen Hafen St . N az a i re an der

Loire-Mündung ist dieser Tage der Dampfer „France "
mit den c r st e n Flüchtlingen von M a r t i n t q n e
eingetroffen. Bei der Ankunft des Schiffes spielten sich
herzzerreißende Scene» ab . Mehrere der Lingetroffenen
beklagten den Verlust aller ihrer Angehörigen. Ei» Herr
brachte de» vom 7 . Mai , dem Tage vor der Katastrophe
datirten Ausruf des Gouverneurs Mouttet mit , worin sechs
Gründe angeführt werden , um darzuthrm , daß der Bkont
Pcle keine abnormalen Erscheinungenbiete , daß somit weder
St . Pierre noch den anderen Punkten der Insel Gefahr
drohe ! Mouttet und die Kommission , welche diesen Auf¬
ruf mit unterzeichnet, wurden die Opfer ihres Jrrihnms .^ Petersburg , 24 . Mai . Heute fehlten bei
der Abfahrt des französischen Geschwaders gegen 50 fran¬
zösische Matrosen , welche von ihren russischen
Freunden offenbar verschleppt ( ? ) worden waren .

** Paris , 27 . Mai . Auf Ersuchen der Pariser
Polizei wurde, wie die Blätter berichten , in Newyork der
bei der Bauksirma Hundt u . Co . in Buenos -Aprcs angcstellt
gewesene 36jährige Bankbeamte Anton I a e ck e l verhaftet
der mittelst gefälschter Wechsel mehrere Pariser
Banken nur 250000 Franks geschädigt haben soll . Jacckel
stammt aus Hesscn-Naffan.

** Paris , 26 . Mai . Der „Temps" uieldet aus Lille :
Wie verlautet , hat die Staatsanwaltschaft in Folge der
Enthüllungen über den Fall H u m b e r t neuerdings eine
strasgerichtlichc Untersuchung über die im Jahre 1899 er¬
folgte Ermordung des Fabrikanten Schlotsmans cin -
geleitet, der einer der Hauptgläubiger der Frau Humbert
lvar und von bisher unentdeckten Verbrechern im Eisen
bahnwagen ermordet Ivurde .

** Newyork , 28 . Mai . Die Newyorker Polizei ist
der Familie Humbert auf der Spur .

7* Mojungo ( Madagaskar ) . 26 . Mai . Hier ist die
Pest aus geb rochen . Bisher wurden nett» Fälle
festgestellt .

Neueste Nachrichten«
Berlin, 29 . Mai. Bei dem ersten Vorsitzende,, des

Alldeutschen Verbandes , dem Reickstagsabgeord -
neten Professor Hasse , ging am 26. Mai folgendes
Telegramm ein : „Der Hauptversamnilmig des Alldeutschen
Verbandes sageich für die Zustimmung zur Polen »
Vorlage beste» Dank . Der ReichskanzlerGrafBülow .

"
Rom, 29 . Mai. Der apostolische Nuntius Macchi

in Brasilien soll telegraphische Weisung erhalten
haben, nach Rom zuriickznkehren , um die Nuntiatur
in Miinchen zu übernehmen. An seine Stelle soll der
päpsüiche Delegat Zaleski in Bombey treten .

London, 29. Mai . Nach Meldung der „Truth"
beabsichtigt König Eduard , am 13 . August z»« einer

dreiwöchigen Kur imch Homburg zu reisen . Die Nach,
richt, daß der Monarch eine .Kur in Marienbad
machen wolle , sei nicht richtig . Von Homburg aus
werde der König nach Dänemark reisen .

* London, 29. Mai . Bon Petersburg kommt die
Nachricht von einem neuen Attentat auf den Gouverneur
von Charkow, Fürsten Obolenski . Der Fürst blieb
unverletzt .

* London, 30 . Mai . Endgiltigc Nachrichten über
den Frieden sind auch heute noch nicht da. Die An¬
sichten schweben immer noch zwischen Hoffnung und
Furcht . Die Engländer sollen den Buren Alles zuge-
standcn haben, nur die Unabhängigkeit nicht . Die Buren
wiesen auf die Schwierigkeit hin , über letztere Frage ein
entschiedenes Einverständniß zwischen den Buren hcrbei-
zuführcn.

Graaffreinet , 28 . Mai. DaS Kommando Malan
wurde am 27 . d . M . von Major Collet , der die
Kavallerie des Jansonville -Distrikts befehligt, an der
Straße Middelburg -Ripon in der stlähe von Somerset-
Gast in einen Kanipf verwickelt . Nach längerem Ge¬
fecht zogen die Buren ab und ließen den Komman-
danten Malan mit einer tödtlichen Verletzung am
Unterleibe zurück.

Washington, 28 . Mai . Die Leichenfeier für
den verstorbenen englischen Botschafter Pauncefote
in der St . Johns - Kirche trug einen nationale «
Charakter , als Zeichen der hohen Achtnng, welche
die Amerikaner deni Verstorbenen entgegenbrachten. Der
Leiche « zug wurde von amerikanischen Truppen aller
Waffengattungen eskortirt . PräsidentNooscvelt , Ver¬
treter von Behörden und das diploniatische Korps
ivolmten der Feierlichkeit bei.

Peking , 28 . Mai . Ein kaiserliches Edikt macht
bekannt , daß der Gouverneur der Provinz Honau,
Hsilrang , zum Militärgonvernenr von Jehol
ernannt worden ist. Hsiliang gehörte feiner Zeit zur
Partei des notorischen Boxers ührerS Prinzen Tu an .
Gleichzeitig theilt das Edikt niit, daß sämnitliche fremden
Konsuln in Shanghai für die von ihnen bei der Auf-
rechterhaltnng des Fiedcils ini Sjangtsecfluß- Gebiet ge-
leisteten Dienste ein Orden verliehen worden ist.

Handel nnd Berkehr .
Magdeburg, 29 . Mal. Zuckerbericktt. Kornzucker exkl .

88 Proz . Rendement 7 .10—7 .32 ' - . Nachprod . exkl . 75 Pro,
Nend . 5 .20— 5 .35 . Matt . Krystallznckcr 1 . 27 .95 — . Brot-
rafsinade 1 . 27 .70— .— . Gemahlen « Raffinade 27 .20 — .—.
@ era. Melis 27 .70—.— . (Die Preise verstellen sich
bei einer Mindestnbnahme von 100 Zentnern .) Nohzucker
1 . Produkt Transit» f . a . B . Hamburg per Mai 6 . 12 ' , ®.
0 .17 '/. B . , per Juni 6 .15— bz . . 6 .277, B ., per Aug.
6 35 G ., 6 .37 ' - B . . per Oktober - Dez . 6 .77 ' /- G .,s6 80- B .,
per Januar -März 6 .97 ' /, bz ., 7 .00 — B . Ruhig.

— N crliu , 29 . Mai . Spiritus , 70cr loeo 84 20, 50cr —.
— Haniburg , 29 . N!ai . Kaffee good average Smttos .

Schluß- Kurse, per Mai — Pfg , per September 30 ' / . Psg.
— Rotterdam , 29 . Mai . Zinn Banka prompt fl . 82 ' /,
Dividenden . (Die eingeklammetten Ziffern bedeuten

dir Dividende des Vorjahres) .
Festgesetzte: Brölthalbahu 4 °/« bezw. 27- 7,. —

Verein . Köln -Rottweiler Pulverfabr . 117«. — A .- G. fü,
Bergbau, Blei» nnd Zink -Fabr. zu Stolberg und Westfalen
5 »/«.

Auswärtige : Offene Handelsgesellschast , sin Handels¬
register nicht eingetragene Firma Franz Meyer, Leipzig -
Reudnitz , A 24 6, T77 (Leipzig). — Holet - u . Theaier-
bcsttzer I . B . Zettmeicr, Nürnberg , A 29 6 , T 12 7 . —
Nähmaschinenfabrikant Joh. Marquart . Groff- Zschach -
witz, A 18 6, T 13 7 (Pirna).

. — Rodi und Wicnciiberger , Aktiengesellschaft für
Bijouterie- und Kcttcnfubrlkation Pforzheim . Der Ab¬
schluß für das am 80 . April z» Ende gegangeiie Geschäfts¬

jahr crgiebt eine» Ueberfchiiß von 110487.80 M . Der Auf»
sichtsraih beschloß , nach Dorirung der gesetztichen Reserve,
ein Dividende von 10 Prozent a» die Aktionäre zu vcr-
theilen .

LEaelsruher Etandeslnich - Auszüge.
Geburten : 20 . Mai . Adolf , Vater AloiS Lautersack

Taglöhncr. — 22 . Mai . Emil, Vater Georg Rupp, Vor¬
arbeiter. — 23 . Mai . Friedrich , Vater Wilhelm Friedrich
Hang, Maschinenarbeiter . — Emma, Vater Gottlob Jakob
Steinebroun, Bahnarbeiter. — Anna Karolina, Vater Martin
Wcstcrmaun , Kutscher. — 24. Aiai. Johann Georg Josef,
Vater Johann Georg Bachmann , Postsckretär . — Afra,
Vater Theodor Hegel, Schrislsetzcr. — 25 . Mai . Franz
Heinrich, Vater Franz Heidelberger , Lackier. — Hilda, Vater
Engelbert Vogel , Schreiner. — Pauline Johanna Philippine,
Vater Amon Müller, Wagenwärter. — 27 . Mai . Elise,
Vater August Koüum , Handelsmanu.

Todesfälle : 25. Mai . Karoline, alt 1 Jahr 1 Mon.
10 Tage, Vater Casimir Mcnighini, Sielnhnucr . — 26 Mai.
Emma Klara, alt 5 Monate 21 Tage, Vater Karl Speck,
Maschinist . — Hcinrike Glasstcttcr, alt 32 Jahre , Ehefrau
des Schneiders Anton Glasstetter. — Amanda Endrcs, alt
69 Jahre , Wittwc deS Landwirths Josef Endrcs . — Anton
Franz , alt 4 Monate, Vater Eduard Singer , Schmied . —
Johannes Weber , Privatier , ein Ehemann alt 48 Jahre . —
Frieda Kaiser , alt 31 Jahre , Ehefrau des Eiscnbahnscliaffners
zkarl Kaiser . — 27 . Mai . Bertha , alt 1 Monat 27 Tage,
Vater August Eble, Fabrikarbeiter. — Rudolf Lacnger ,
Apotheker , ein Witkwer , alt 79 Iah . — Jos . Heß , Schmied ,
ein Ehemann, alt 69 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Ligge ringen : Sophie Fritfchy geb . Muter , 33 I . —

Dürrheim : Joseph Wehingcr, Laudwtrth und Gemeinde¬
rath . — Huberts Hosen : Franziska Ritter geb . Rösch ,
Adlerwirthin, 65 I . — Hondingen : Ferdinand Engcsser,
70 I . — Neustadt : Man « Schindler geb. Trirschlcr , 70I .
- - Friesenheim : Johann Nieder , Mcßncr, 68 I . —
Offenbnr g : Johanna Schätzle ged. Duffecr, 32 I . —
Baden - Baden : Sophie Weder geb. Dcgler ; Genovefa
Götz geb. Dorer, 71 I . ; Karl Georg Gimpel , Leutnant a . D.
— Mannheim : Franziska Hippler, 54 I . — Homburg :
Cresceittia Zimmermann geb. Jll , 56 I . — Hintertodt¬
moos : Albert Waßmer, Bezirksihierarzt. — Villingen :
Marie Fcyerlin geb. Kallenbach , 73 I . - - Fr ei bürg :
Katharina Kern geb . Vollweider , 65 I . ; Snsanim v . Hoffen,
geb. Petri , 68 I . ; Philipp Müder, Schreiner, 55 I . —
Durbach : Ernst Reichert 42 I .

Großh . Hostheaker.
Samstag , 31 . Mat . Abthl. A . 60 . Ab .- Vorst . Kleine

Preise . ,,E» teile das Feien" , Drama in 5 Akten von Hermann
Sudermann . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .

Sonntag , 1 . Juni . Abehl . 0 . 60. Ab .-Vorst . Mittel-
Preise. JJtt Zigknnkkbaro », Operette in 3 Akten. Musik von
Johann Strauß . Aufang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Alle Freunde unserer Zeitung
bitten wir, unS in der Gewinnung neuer Abonnenten
für den Monat Jnni freundlichst unterstützen zu wollen .

I Probcnummern versenden wir gern an geeignete Adrcffen, j
wenn uns solche mitgetheilt werden .

Werkag des „Aadischeu Beobachters" .



J . -Nr . B2518. Heute vormittaq wurde im Rhein bei Daxlanden
die Leiche eines anscheinend dem Arbeiterstande angehörendenMannes
qeländet. Die Leiche dürfte schon längere Zeit im Wasser gelegen
haben.

Signalement :
„ Etwa 30—40 Jahre alt, 1,65 rn groß , besetzte Statur ,

volles, breites Gesicht, roter Schnurrbart, Kopfhaar hellblond ,
grauer Arbeitsanzug , grau - und schwarzgestreifte Hose, Juppe
und Weste aus einem Stück und grau gerippt, farbiges Hemd
ohne Kragen, genagelte Schnürschuhe , in einer Hosentasche
lederner Geldbeutel mit Klappverschluß und 3 Pfg . Inhalt .

"
Anhaltspunkte zur Ermittelung der Persönlichkeit wollen mir

oder der nächsten Gendarmerie- bezw. Polizeistation mitgeteilt werden.
Karlsruhe , den 28 . Mai 1902 .

Ter Großh . Staatsanwalt :
_ I . V . : M ehl .

Spätjahrmesse 1902 in Karlsruhe.
Freitag, den 6 . Juni d. I . , vormittags 9 Uhr, werden auf dem Meß-

platzc die BerkanfSbnden, Waffelbnden, Zuekerbudcn und Wefchirrplätze
für die Spätjahrmeffe 1902 öffentlich an den Meistbietenden versteigert .

Karlsruhe, den 22 . Mai 1902 .
Die Messe-Kommission .

Bekanntmachung.

Lerderfchc Verlags ?,andluug , ArciSurg im BrciSgan.
Soeben ist erschienen und durch die Unterzeichnete zu beziehen :

Zur Stellung des Katholizismus
im 20 . Jahrhundert.

Von vr . Augustin Agger, Bischof von St . Gallen.
8°. (VI und 142 S .) Mk. 1 .20 .

„Das Buch von Prof . vr . A . Ehrhard über den Katholizismus und
das 20 . Jahrhundert und die ihm lviderfahrene Kritik haben die gegenwärtige
Schrift veranlaßt . Dieselbe soll aber keineswegs zu der entstandenen
Diskussion direkte Stellung nehmen . Der Verfaffer verdankt Herrn l ’r . Erhard
und seinen Kritikern manche Anregung und gedenkt ohne Polemik zwei Zwecke
im Auge zu behalten , welche ihm durch seine öffentliche Stellung nahegelcgt
werden . Vorerst schreibt er nicht für die Gelehrten, sondern für jene
katholischen Kreise, welche durch religiöse Strömungen außerhalb der Kirche
und durch Erörterungen über katholische Reformen innerhalb derselben
beunruhigt, vielfach auch verwirrt wurden und einer Orientierung bedürftig
sind. In zweiter Linie möchte er auch zur praktischen Lösung der auf¬
geworfenen Frage einiges beitragen. . . ." (Aus der Einleitung.)

imSreisgan . <8itt £tßtif (f)£ Slllftftit
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

Nr . 1204/02 . Wir geben nachstehend diejenigen hiesigen elektrotechnischen
’

'
firmen bekannt , welche durch Stadtratsbeschluß zur Ausführung von Haus-
.tstalationen im Anschluß an das städtische Elektrizitätswerk berechtigt sind. i

1 . Beyer Alexander , Wald-Straße 77, l
2 . Eleklnzitäts - Altien- Gesellschast vorm . C. Büchner , Rudolf-Straße 1, '
3 . ElekirizilätS -Aktien- Gesellschaft vorm . W . Lahmcyer & Cie (Zweig¬

niederlassung Karlsruhe) Fricdrichsplatz 4,4 . Fnt lerer Adolf , Akademie-Straße 23,5 . Gesellschaft für elektrische Industrie (Stadtbnrcau ), Kaiserstraße 221,0 . 01 rund & Oeh m ichcn , Wald-Straße 26 ,7 . Licnau Felix , Vertreter der Rhein. Schuckert-Gesellschaft, für
elektrische Industrie Akt. - Ges . Mannheim, hier Eisenlohr-Straße 3,8 . Li pp Wilhelm , Hirsch-Straße 27,9 . Mac per Friedrich , Kaiser -Straße 166,10 . Siemens L Halske , techn . Bureau Karlsruhe, Bclfort-Straße 3.

Karlsruhe, den 28 . Mai 1902 .
Städtisches Elektrotechnisches Amt .

^ m » n x rnmm 542 Meter ü. d. Meere .^ CSlOBIälG 3 ■ Wtf ■ h Klimatischer und Terraln -
( 3ad . Scliwarzwald ) . 8 02 ?

NflHggg er ' v-' iyryaniiMM TUTUST*” n am Kusse des Belchen 1415 m .
Ce 'itralste Lage im siidl . Scliwarzwald. Daher geeignetster Stützpunkt für
Touren . Grossartige Gebirgsgegend, viel von Malern aufgesucht, geschützteTage. Umfangreiche städtische larkanlagen und Waldpromenadeu.öasihof ii . Pension Sonne (Ed . Wisslcr ) .
Beipiera eingerichtet , mit grossen Terrassen , Speisesälen, Bäder , Hotelparkunmittelbar am Hause. J er grösste und schönst gelegene Privatpark desSchwarzwaldes, mH Anschluss an Waldpromenaden Forellenfischerei .

es 1 M am Main
(Baden)

( t in
I Uelde
\ II
l Uür . l

Inle Lauda —IV .
Ueldctberff 'Würxfeurg )~ lnle Lolir —W .

x bnrg —FranVfart ) .Herrl . gesunde Lage an Main und Tauber ;
Anstlüge in’s Main - und Taubertbal ,

Schönster billig. Sommeraufenthalt.
grossartige Burgruine, Waldspaziergänge
inarkirt im t 'deuwaldu . Spessart . Schwimm - u. Wellenbäder, Angel- u. Rudersport̂
Quellwasserleitung. Gymnasium . Pension Mk. 3 — 4 pro Tag . Näheres durch den
Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs ln Wertheim am Main.

Städtische Bildiilljiillt (Sifröriiflinii)
Karlsruhe.

Schwimmunterricht
Ivird erteilt an Herren und Knaben von militärisch ausgebildeten

Schwimmlehrern ;
an Damen und Mädchen von geübten

Schwimmlehrerinnen .
Taxe für Erwachsene . . . 10 Mark,

„ „ Kinder . 6 „

Vereinsbank Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Karlsruhe , Kreuzstrasse 1
gewährt ihren Mitgliedern

Vorschüsse anf bestimmte Zeit,Kredite in laufender Rechnung
und

diskontirt Wechsel;
sie besorgt

An- und Verkauf von Effekten nnd dergl. ,
Umwechselung von Zins- and Dividenden -Scheinen nnd

fremden GeldSGrten ,
Einholung neuer Coupons- nnd Dividendenbogen , Um¬tausch von Interimsscheinen in definitive Stücke

and dergl . ,
Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen nnd Wechsel nach europäischen, ameri¬

kanischen und allen sonstigen fremden Plätzen.
i ieselbe nimmt auch von Nichtmitgliedern

Baareinlagen anf Check-Konto, anf Sparbuch nnd mit
längerer Kündigung,

sowie
verschlossene nnd offene Depots zur Verwahrung und

Verwaltung unter voller Haftbarkeit nach den
Bestimmungen des Gesetzes;

sie veraiethet
in ihrer unter Anwendung aller Erfindungen und Fortschritte der

Kassenbautechnik neuerbauten

Stahlkammer
Schrankfächer , zur Aufbewahrung von Dokumenten , Werthpapieren ,Edelmetallen und Schmuckgegenständen bestimmt ,unte r Selbstverschluss der einzelnen Miether .

Panorama Festhalleplatz .
Neu ausgestellt :

Gokossak - HUmdgemätde
© Jerusalem mit der Kreuslguug Christi. ©

Eintrittspreis pro Person 50 Pfg ., Kinder und Militär 25 Pfg .

äjentur iw MkMWkU Millt in freitmtä i. «.
Herrenstraße 34 Karlsruhe i » B . Ecke Erbprinzenstraße

bei der St . Stcfanskirche .
Bndi - und Kunsthandlung .

Wir empfehlen uns zur Besorgung aller wo immer nur an-
gczeigten Bücher , Broschüren , Liefern »gSwerkc, Zeitschriften rc . rc.Die neueren Erscheinungen der Katholischen Litteratur , wissenschaft¬
liche wie populäre, sind stets vorrälhig, wie auch ein gewähltes Lageraller anderen Litteraturgcbiete. Ansichtssendungen bereitwilligst .

Kataloge , Prospekte gratis und franco . Telefon 1286 .* Alle in dieser Zeitung angezeigtcn oder empfohlenen Bücher u . dergl. *
* sind meist auf Lager oder werden schnellstens besorgt . *

r ic Ausstellung der gewerölichen
JluLerrichtsanstalten des Landes

in der städtischen Aestßasse dahier
ist in der Zeit vom 21. War bis mit 1. Juni jeweils
von Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags 7 Uhr geöffnet.

= Antritt 20 H>fg . =

Stadtgarteii .
Heute, Freitag , den 30 . Mai 1802 ,

Nachmittags 4 Uhr :

Witilär -Koncert
gegeben von der Kapelle des

1 . Sod. Feld -Ärtilierie-Reßimenls ür. 14,
Leitung : Kgl. Musikdirigent H. Liese.
lsintritt . / Abonnenten . . . 30 Pfg .lAUulU . s Nichtabonnenten . . 90 Pfg.

Programm 5 Pfg .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen

Eintritt .

LUGeldlotterie

Eine grossartige Answahl in

Orgel-Harmoniums
finden Sie bei

Ludwig Schweisgut ,
4 Erbprinzenstr. , Karlsruhe , Erbprinzenstr. 4.

Ausführliches Preisverzeichnis mit Abbildungen von
Instrumenten zu Mk. 90 .—, 110.—, 140 — , 190. — , 260 .—
310 . — u . 8. w . bis Mk . 1200 . — steht frei zu Diensten .

holographische Apparate
uä alles Zubeir in reiclster AnsiaM.

Alb
.
Glock & Cie

.

Gegr. 1861. KARLSRUHE . Totofon II .
Eigene Telefonstelle zur Annahme von Auf¬

trägen Kaiserstrasse 134b .

neinhart

Sonnen - und
Wegen schirme

kauft man am besten und billigsten im
Schirmgeschäft selbst (kein Laden ) ,
daher die billigsten Preise .

Val. Reinhart,
2Stock, Herrenstraße 16 , Z.Stock.

Reparaturen jeder Art, sowie Uever .
ziehen schnell nnd pünktlich .

trohhiile
für Herren , Knaben und Kinder ,

alle Neuheiten der Saison in unerreichtgroßer Auswahl !
\\\ außerordentlich billigen Preisen.

Hutmagazin
Willi . Zenmer ,

Kaiserstraße 127 .

für bad. Invaliden
III. Ziehung sicher 13 . nna U . Jnni 1902 .
2288 (MlGWJ . M . 42000

Haupttreffer 20000 ML Paar
Loose 4 1 Mk. \ Porto und Liste |
II „ ä 10 „ f 25 Pf. eitra.
empfiehlt s . MlM , Generalagent ,

strassimiEi.E. uuft alle Verkaufsstellen. !
Hier bei C . G8tz, Bankgeschäft,

A . van Perlstein , E . Wegmann, Chr .
Wieder, L . Michel, A . Sauer , Franz
Pecher .

Bis zu
SSfir 2500 Mark

1kann jeder Agent , jeder Geschäfts¬
mann, jeder , der über einen großen
Bekanntenkreis verfügt , in kurzer Zeit
nebenbei verdienen . Ohne

I große Schwierigkeit , ohne Risiko.
Ohne Einlage. Off. unt . F. K. 4321
an Rudolf Mosse , Karlsruhe i. B .
Vertreter überall gesucht .

Bad Neuenahr.
Hotel u . Pension Kaiserhof ,

Bes . : A . Waejjeler ( Badenser ) ,
versendet Broschüre über Knrverhält-

uisse etc. gratis und franko.

Beruh. Kranz,
36 Kaiserstraffe 36 ,

Ecke Kronenstraße,
empfiehlt

gUilgkN.
Die Lieferung von 800 lsdm Flach¬

eisen 8/30 mm , nnd 500 Stück Pföstchen
aus 7 Eisen 30,30 mm und 650 mm
hoch , soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver-

. sehen bis 2. Juni d . I . , abends 6 Uhr,
! anher einzureichen. Die näheren Be-
. dingungen , sowie die Bestimmungen über
; Vergebung von Arbeiten nnd Lieferungen
! für die Stadt Karlsruhe nebst Muster
fliegen auf unierm Bureau zur Einsicht
auf , woselbst auch AngebolSformulare
verabfolgt werden .

Karlsruhe, den 29 . Mai 1902 .
Stadt . Garten-Inspektion .

Lieferung non Muteilen

I £ 3 £ 5 &

S 4
Kaisermehl Nr. 0 . . 16 45 70
Kaisermchl Nr. vv . . 18 50 80
Kaiserauszng . . . . 20 55 90
Echt Ung. Kaiserauszng 24 70 110
Feinsten Kernen- GrieS 18 50 80

„ franz . „ 20 — 95
Preßhefe , täglich frisch . ä45442440

von 3 S « • 5 S an.
Hülsenfrüchte, Dürrobst ,
Eierteigwaaren , Suppen -

artikel ,
Kaffee, Thee , Choeolade ,
Caeao , Zucker, Südfrüchte ,
Oele , Waschartikel,
Vogel - u . Hühnerfutter re.

Die Lieferung der Eisenteile für 10
Sitzbünke soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis 2. Juni d . I ., abends 6 Uhr ,
anher einzureichen. Von den näheren
Bedingungen nebst Muster, sowie von
den Bestimmungen über Vergebung von
Arbeiten und Lieferungen für die Stadt
Karlsruhe , kann auf nnjerm Bureau
Einsicht genommen werden , woselbst auch
Angebotsformulare verabfolgt werden .

Karlsruhe, den 29 . Mai 1902 .
Stadt . Garten-Juspektiou.

Stuttgart .

Hotel Europäischer Hof.
Katk . Yereinshans .

Friedrichstr. 15 . Nächst b. Bahnhof .
50 Zimmer v . 1 .50 an inkl . Dampf¬
heizung und elektrisches Licht. Großes
Restaurant. Diener am Bahnhof.

I . »Bundschuh, Direktor.
auf sofort ein braves
tüchtiges nnd fleißiges

. .. . . . , , Mädchen , das Liebe zu Kindern hat.m nur vorzüglicher, stets frischer Waare Näheres bei SteuerkontroleurHolzschuh
und zu äußerst billigen Preisen.

Tislhwciiik im Faß:
Weißweine von 40 Pf ., Itothwelne
von 50 Pf . per Liter bis zu den

feinsten Qualitäten ,
sowie in- u . auskänüische Akaschcn-
welne, Schaumweine und feine

41 q«eur« in allen Preislagen
empfiehlt

Julius Hoeck,
Kriegstraßesu . Waldstraße 41»

Ecke Kaiserstraße .
Telephon 74 .

Alan mlattgt Proben » ab Preisliste .

in Karlsruhe, Winterstraße 5 >, 2 . Stock-

_ lA/iir70 'st ’n wit Würzesparer versehenen" Iw Ul ZC Originalfläschchenschon von 35 Pfg .
an zn haben bei
A . Schleich , Körnerstrasse 9.

Durch die Unterzeichnete ist zu beziehen :

Sammlung Atem und neuem Mer
zur

Verehrung Gottes und der allersetigsten Jungfrait,
zum Gebrauch beim Gottesdienste, Prozessionen, Wallfahrten re .

Per Stück 25 Pfg.
Srchbnckerei der Aktiengesellschaft„Sadcnia "

, Karlsruhe.

Wügeteisen :
Aranzöstsche ,
Amerikanische ,
Kohlenöügeteisen rc.,
Mügelstähte , geschmiedet /
Aügelöfen
empfiehlt zu billigen Preisen

J . Bähr ,
Waldstraße 51 .

Whlnnlg in vmnichtn.
Sofiensti -affe Nr. 5H ist der zweile

Stock, bestehend in 6 Zimmern, Küche ,
Keller nnd Mansarde, anf 1 . Juli zn
vermiethen , eventuell könnte noch ein
größerer Keller, zu Lagerräumengeeignet,
abgegeben werden . Näheres beim Haus¬
meister im 1 . Stock.

Auf 1 . Juli d. I . oder später ist eine

Wohmmg ,
bestehend in 7 Zimmern nebst Zugehör,
Wasserleitung und clektr. Beleuchtungs¬
anlage, im 1 . Stock eines am Markt¬
platze zn

Gcnqcnbach (Kinzigthal)
gelegenen Eckhauses zu vermiethen nnd
crtheilt nähere Auskunft die

A . von kikwknbergischk Vrrivaltnng.
Einige schöne große religiöse

Bilder unter Glas nnd moderne »
Nahmen , ganz neu , für nur Mk. 2.80
pro Stück zu verkaufen , verwigstr . 39,
2 . Stock rechts .

Verantwortlich :
Für den politischen Theil:
Josef Theodor Meyer .

Für Kleine badische Chronik , Lokale- ,
Vermischte Nachrichten und Äerichtsiaal

Hermann Baßler .
Für Feuilleton, Theater, Concerte Knnft

und Wiffenschaft :
Heinrich V o g el.

Für Handel und Verkehr , HauS» und
Landwirthichaft, Inserate und Reklamen

Heinrich Vogel .
AWtU rf « Fürein jungesMädchen Sämmtliche in Karlsruhe.V” v | *i ♦ ans guter Familie wird RotationS-Drnck und Verlag der Aktien-
zur Veanfstchtignng der Kinder den Tag gesellschaft „ Badenia " in Karlsruhc,
über eine Stelle gesucht . Zn erfragen Adlcrstraße 42 .
Kreuzstraßc 25 , Hinterhaus 1 . Stock. ! Heinrich Vogel , Direktor.
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